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LIEBE GEMEINDEBÜRGERINNEN 
UND GEMEINDEBÜRGER,
die Tage werden nun schon länger 
und auch in unserer Gemeinde tut 
sich einiges. Viele Themen beschäf-
tigen uns seit Beginn des Jahres, die 
wir gemeinsam angehen.

GEWERBEGEBIET BRUCK WEST
Gleich zu Beginn warteten schon ei-
nige brenzlige Themen wie zum Bei-
spiel der  Betriebe Park Bruck West 
– westlich von Eskimo, Kino und La-
gerhaus.
Seit gefühlt einer Ewigkeit bemü-
hen wir uns, ein neues Gewerbege-
biet westlich des bereits bestehen-
den zu etablieren. Bereits vor Jahren 
wurde mit Unterstützung der Grund-
eigentümer der Hochwasserschutz 
umgesetzt und nun wurden seitens 
der Gemeinde sämtliche erforderli-
chen Unterlagen eingereicht. Den-
noch wurde die Umwidmung vom 
Land abgelehnt. Nach intensiven 
Beratungen und Diskussionen in den 
zuständigen Gremien hat die Ge-
meindevertretung einstimmig be-
schlossen, gegen diese Entschei-
dung Beschwerde einzulegen.
Es ist nicht unser Ziel, als Gemein-
de Beschwerden einzureichen. 
Doch nach den zahlreichen Bespre-
chungen und angesichts der Tatsa-

che, dass viele Bauwerber bereits 
in Nachbargemeinden ausgewichen 
sind, ist eine positive Entscheidung 
dringend notwendig.
Im März wird hierzu in Salzburg ver-
handelt. Ich werde euch weiterhin 
über den aktuellen Stand informie-
ren.

VERKEHRSSITUATION
Verkehrslösung Gries
Nach intensiven Gesprächen mit 
den Anrainer:innen konnten zahl-
reiche Verbesserungen umgesetzt 
werden, wie bereits in der letzten 
Bürgerinformation angekündigt.
Es wurden 300 Laufmeter Leitschie-
ne angebracht und 6 PV-Lichtpunkte 
installiert. Außerdem wurde eine vo-
rübergehende Ausweiche geschaf-
fen – hierfür danke dem Grundeigen-
tümer.
Die südliche Brückenabfahrt wird 
angepasst, sodass ein größerer Ra-
dius entsteht und der Kreuzungs-
bereich Kendlhofweg verbreitert 
werden kann. Der Gehsteig auf der 
Salzachseite wird verlängert und die 
Fußgängerüberquerung neu positi-
oniert. Absturzsicherungen werden 
bis zur Staudachstraße ergänzt. Ein 
Dank an alle Bürger:innen, die sich 
aktiv mit ihren Erfahrungen einge-
bracht haben.

Das ist beispielhafte Mitarbeit: Statt 
sich in die Egoismus Blase zurückzu-
ziehen aus der heraus nur kritisiert 
wird, wurde hier ehrlich und vorbild-
lich zusammengearbeitet. Um lang-
fristig mehr Breite an den kritischen 
Stellen zu schaffen, laufen derzeit 
Verhandlungen mit dem Verbund. 
Der Winterdienst auf der neuen Brü-
cke und den angrenzenden Straßen 
hat sich bereits bewährt und funkti-
oniert sehr gut.

Kiss and Go
Die "Kiss and Go"-Zone vor der Kir-
che wird leider nur wenig oder gar 
nicht genutzt. Diese Zone wurde un-
kompliziert als Teil unseres Projek-
tes "Begegnung Zonen Check" ein-
gerichtet und sollte zur Entlastung 
des Verkehrs vor den Schulen beitra-
gen. Wir prüfen weiterhin mögliche 
Varianten wie ein Tempolimit oder 
eine Schulstraße und werden diese 
dann zügig umsetzen.

Engstelle Kaprunerstraße 
Eine Never Ending Story. Hier wer-
den aktuell zwei Projekte geprüft, 
die Entlastung bringen könnten. Ein 
wenig Zeit ist hier noch erforderlich.

Editorial

Barbara Huber
Bürgermeisterin



Ein Überblick über die wichtigsten Themen 
in unserer Gemeinde
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Pichldorfstraße Einfahrt 
Glocknerstraße vis a vis 
neue Feuerwehr 
Nach Verbreiterung und neuer As-
phaltierung hat der Verkehr deutlich 
zugenommen. Das Tempolimit wird 
selten eingehalten. Ein Verkehrsgut-
achter schlägt eine teilweise Ein-
fahrtssperre vor - auch hier wird 
noch geprüft.

Mobiles Radar-Spezialfahrzeug
Das Land bietet Gemeinden tage-
weise ein mobiles Radar-Spezi-
alfahrzeug an, um die Geschwin-
digkeit zu messen. Alle Fraktionen 
haben sich in der letzten Bauaus-
schusssitzung für die Nutzung aus-
gesprochen. Die Strafen gehen zu 
100% an unsere Gemeinde und wer-
den regelmäßig von der BH erhoben. 
Somit wird es uns möglich sein, ta-
geweise auf unseren prekären Stra-
ßen im gesamten Gemeindegebiet 
die Geschwindigkeit messen zu las-
sen.

FEUERWEHR
Beim Neubau der Feuerwehr lie-
gen wir im Zeitplan und die Arbeiten 
schreiten zügig voran. Derzeit ste-
hen Detailbesprechungen an.

FINANZEN
Im Dezember wurde das Gemeinde-
Budget von rund 17 Millionen mehr-
heitlich beschlossen. Es gibt mini-
male Erhöhungen bei Steuern und 
Abgaben und ein Konsolidierungs-
paket für die nächsten Jahre wurde 
geschnürt. Fast zeitgleich erhielten 
wir die Nachricht, dass es seitens 
des Landes und des Bundes zu Kür-
zungen oder Streichungen in sen-
siblen Bereichen kommen wird, wie 
zum Beispiel die Streichung des Zu-
schusses zum Kindergartentrans-
port oder Kürzungen bei den Kinder-
gartengebühren.

Übernahme Zuschuss 
Kindergartenbus
Für das erste Halbjahr 2026 hat die 
Gemeinde den Zuschuss für den 
Kindergartenbus unbürokratisch 
übernommen. Die Kindergartentari-
fe und der Kindergartenbus werden 
im Sozialausschuss beraten und an-
schließend für das Jahr 2026/27 be-
schlossen.

Arbeit im Bezirk und im Land
Ich bin erleichtert, dass ich in mei-
nen Funktionen im Bezirk und Land 
die Anliegen unserer Gemeinde er-
folgreich einbringen und vertreten 
kann. Ende Januar wurde uns ein 
neues Gemeindepaket des Landes 
zugesichert, das vermutlich nach 
Einwohnerzahl ausgezahlt wird. Wir 
werden diese Mittel sinnvoll einset-
zen.

Umgesetzte Einsparungen
Natürlich müssen wir weiterhin auf 
unsere Finanzen achten. Es wur-
den bereits wirksame Einsparungen 
umgesetzt: Der aufgeblasene Aus-
schussapparat wurde von sechs auf 
vier reduziert, beim IRONMAN unter-
stützen wir nur noch mit Polizei, Feu-
erwehr und Rettungsdienst und die 
Subvention für die Ferienregion wurde 
mit 2026 beim Tourismusverband ein-
gestellt. In Summe sprechen wir von 
ca. indexierten € 75.000,-- jährlich.

VEREINSFÖRDERUNGEN
Wir werden unsere Vereine nach 
Kräften unterstützen und ich bitte 
euch weiterhin um einen sorgsamen 
Umgang mit den Vereinsbudgets, so 
wie es bisher vorbildlich gehandhabt 
wurde. 
Unverständlich bleibt für mich, 
wenn Doppelförderungen gewährt 
werden: Ein Verein wird von der Ge-
meinde gefördert und der Verein un-
terstützt wiederum einen anderen 
Verein oder Institution, die ebenfalls 
bereits von der Gemeinde gefördert 
wurde. 

Förderung Tennisplatz / 
Tribüne Fußball
Im Sportbereich wurde ich darauf 
angesprochen, ob der Tennisverein 
mit einer hohen Summe unterstützt 
wird, während die Fußballer die För-
derung für die Tribüne zurückzah-
len müssen. Das entspricht nicht 
den Tatsachen: Die Tennisplätze als 
gemeindeeigene Einrichtung wer-
den generalsaniert – diese Maßnah-
me wurde mehrfach verschoben 
und wird jetzt endlich abgeschlos-
sen. Die Förderung für die Tribüne 
war eine Einmalförderung und muss 
nicht zurückbezahlt werden.

PERSONAL
Das Thema Personal und insbeson-
dere die Personalkosten werden im-
mer wieder öffentlich diskutiert. 
Wir unterliegen einem strengen Re-
gelwerk des Landes Salzburg: Für 
jede Einrichtung gibt es einen Stel-
lenplan, der nur mit einem Gemein-
devertretungsbeschluss erweitert 
werden kann. Die Notwendigkeit ei-
ner Ausweitung wird zuvor von der 
Fachabteilung genau geprüft.
Ich danke allen Mitarbeiter:innen für 
ihre hervorragende Arbeit. Es erfüllt 
mich mit Stolz, dass wir auf unse-
re Ausschreibungen stets mehrere 
Bewerbungen erhalten, das ist nicht 
selbstverständlich. 
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MOBILITÄT
Carsharing
Leider hat unser Partner den Ver-
trag nach Ablauf der Frist gekündigt, 
sodass das Angebot der Gemeinde 
ausläuft. Wir bemühen uns um neue 
Partner.

Klimatickets
Die vier Klimatickets stehen weiter-
hin zur Verfügung. Sollte der Bedarf 
steigen, ist der Ankauf weiterer Ti-
ckets möglich. Ein besonderer Dank 
gilt dem Salzburger Verkehrsver-
bund für die Unterstützung.
Micro-ÖV
Im Bereich Micro-ÖV hat unsere Ge-
meinde den Nachbargemeinden ein 
Gesprächsangebot unterbreitet, 
das bislang noch nicht angenom-
men wurde.

GEMEINDEVERANSTALTUNGEN 
– VORSCHAU
Die Gemeindeversammlung findet 
künftig immer Ende Jänner statt 
und wird gemeinsam mit Ehrungen 
(Sportlerehrung, Gemeindevertre-
tung, usw.) durchgeführt. Die nächs-
te Versammlung ist im Jänner 2027 
und umfasst den Rückblick auf 2026 
sowie einen Ausblick auf 2027.
Der Blumenschmuck Ausflug findet 
wie gehabt alle zwei Jahre statt, also 
heuer. Das Schwimmbadfest wird in 
einem angemessenen Rahmen zu-
künftig ebenfalls alle 2 Jahre statt-
finden, also das nächste Fest im 
Sommer 2027. So können wir mit gu-
tem Gewissen gewährleisten, dass 
diese beliebten Veranstaltungen 
nicht dem Sparfuchs zum Opfer fal-
len, sondern weiterhin abwechselnd 
stattfinden können. 

Beim Dorflauf sind wir „nur“ Mitver-
anstalter und können daher unsere 
Unterstützung jährlich zusagen. Die 
Seniorentage wurden bereits aufge-
teilt und funktionieren so sehr gut.
Viele Jahreshauptversammlungen 
haben bereits stattgefunden. Ich 
freue mich stets über Einladungen 
und bemühe mich, an euren Veran-
staltungen teilzunehmen.
Der legendäre Feuerwehrball des 
Löschzuges St. Georgen und die 
zahlreichen Faschingsveranstaltun-
gen haben wieder viel Leben und 
Schwung in unser Vereinsleben ge-
bracht.
Die Herzlichkeit, Freundschaft und 
Kraft, die aus dieser Gemeinschaft 
erwächst, bereichert unsere Ge-
meinde nachhaltig. Danke an alle 
Vereine, Ehrenamtlichen und enga-
gierten Bürger:innen – Ihr prägt un-
ser Zusammenleben.

Bleibt interessiert, engagiert und gesund!

Eure Bürgermeisterin
Barbara Huber
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Jahresvoranschlag 2026 
Am 1.12.2025 wurde der Jahresvor-
anschlag 2026 von der Gemein-
devertretung beschlossen. Das 
Gesamtvolumen des Finanzierungs-
haushalts beträgt rund € 17,7 Millio-
nen. Im Zeitraum 2025 bis 2029 sind 
Projekte bzw. Vorhaben mit einem 
Gesamtvolumen von über € 15 Milli-
onen in Planung.

STEUERN, ABGABEN, GEBÜHREN
Viele Kosten, die die Gemeinde zu 
tragen hat, sind gesetzlich oder ver-
traglich vorgegeben und können da-
her nicht beeinflusst werden. Dazu 
zählen etwa Personal-, Energie- 
oder Entsorgungskosten, die in den 
vergangenen Jahren deutlich ge-
stiegen sind. Anpassungen bei Ge-
bühren sind daher in manchen Berei-
chen notwendig, um die laufenden 
Aufgaben der Gemeinde weiter-
hin zuverlässig erfüllen zu können. 
Mit Beschluss vom 1.12.2025 wur-
den die Steuern, Abgaben, Gebühren 
und sonstigen Entgelte für das Rech-
nungsjahr 2026 festgesetzt. Die Ge-
bühr für die Abwasserbeseitigung 
bleibt dabei ebenso unverändert wie 

die Anschlussgebühren und Interes-
sentenbeiträge. 
Im Bereich Wasserversorgung ist 
aufgrund der hohen Investitionen 
und einem Abgang im Ergebnishaus-
halt eine Anhebung der Wasserbe-
nützungsgebühr von netto € 1,50 auf 
€ 1,60 notwendig. Die Abfallabfuhr-
gebühr erhöht sich um 3%. Auch die 
Gebühren für den Friedhof sowie die 
Hundesteuer mussten angepasst 
werden, um die gestiegenen Kosten 
zumindest teilweise abzufedern.

KOSTEN FÜR ESSEN AUF RÄDERN UND 
ESSEN VOM BETREUTEN WOHNEN 
Die Preise für Essen auf Rädern und 
das Essen von den Bewohner:in-
nen im betreuten Wohnen muss-
ten ebenfalls angepasst werden, um 
auch hier den gestiegenen Aufwand 
zumindest teilweise abzudecken. 
Trotz dieser Erhöhung arbeitet die 
Gemeinde in diesem Bereich weiter-
hin nicht kostendeckend – ganz be-
wusst, denn wir legen großen Wert 
auf hohe Qualität, regionale Zutaten 
und ein leistbares Angebot für unse-
re Bürger:innen.

ÄNDERUNGEN ZUSCHÜSSE 
DER ELTERNBEITRÄGE
Seitens des Landes wird es voraus-
sichtlich Änderungen für die Zu-
schüsse zu den Elternbeiträgen im 
Bereich Kinderbetreuung ab 1.9.2026 
geben. Sobald die gesetzlichen 
Grundlagen diesbezüglich vorlie-
gen, ist in der Gemeindevertretung 
eine Tarifanpassung ab 1.9.2026 vor-
zunehmen. 

VERÖFFENTLICHUNG JAHRESVOR-
ANSCHLAG SOWIE GEBÜHREN
Alle beschlossenen Abgaben und 
Gebühren können auf der Gemein-
dewebsite unter Bürgerservice, In-
formation, Gebühren und Tarife ab-
gerufen werden.
Der Jahresvoranschlag wurde auf 
www.offenerhaushalt.at veröffent-
licht. Auf dieser Plattform werden 
die Finanzdaten übersichtlich prä-
sentiert. Es wird hier auch der ge-
samte Erläuterungsbericht zum 
Voranschlag 2026 für interessierte 
Bürger:innen bereitgestellt.

Zwischenbericht Neubau Feuerwehr & Kindergarten 
Die Bauarbeiten schreiten planmä-
ßig voran. Bereits bis Weihnachten 
konnten das gesamte Kellergeschoß 
sowie erste tragende Innenwände 
im Erdgeschoß fertiggestellt wer-
den. Auch ein Großteil der unter-
irdischen Entwässerungsanlagen 
– darunter Fettabscheider und Rück-
haltebecken für Oberflächenwasser 
– ist bereits umgesetzt. Witterungs-

bedingt ruhte die Baustelle bis Ende 
Jänner, im Februar wurden die Ar-
beiten wieder aufgenommen. Wenn 
alles weiterhin gut läuft, ist die Fer-
tigstellung der Hochbauarbeiten bis 
Ende April vorgesehen.

Fertigstellung: Ende 2026
Start Kindergartenbetrieb:
September 2027

Aus der Gemeinde
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Entwicklung der Bevölkerung im 10 Jahres Vergleich 
Um einen übersichtlichen Einblick in 
die demografische Entwicklung un-
serer Gemeinde zu geben, haben wir 
die wichtigsten Daten der vergange-
nen zehn Jahre zusammengefasst 
und ermöglichen so einen klaren 
Vergleich der Entwicklungen über 
die Jahre hinweg.

Meldungen Sportlerehrung 

Für die Sportlerehrung bitten wir alle 
Sportler:Innen, die bei auswertigen 
Vereinen aktiv sind, aber den Haupt-
wohnsitz in Bruck haben, um Mel-
dung ihrer Erfolge im Jahr 2025 an 
verwaltung@bruck-grossglockner.at. 

KRITERIEN FÜR DIE 
SPORTLEREHRUNG
Geehrt werden alle Sportler:innen 
aus Bruck, die zum Zeitpunkt ih-
res Erfolgs ihren Hauptwohnsitz in 
Bruck haben – egal, in welchem Ver-
ein sie aktiv sind.

Eine Ehrung erhalten:
	■ Bezirks- und Landesmeister
	■ Österreichische Meister bzw. 

Staatsmeister
	■ Europameister, Weltmeister und 

Olympiasieger

	■ sowie jeweils auch die Vizemeis-
ter dieser Kategorien

Ausgezeichnet wird immer der 
höchste Titel, den die Sportlerin 
oder der Sportler in der vergange-
nen Saison erreicht hat.

TERMIN 2027
Die Sportlerehrung selbst findet im 
Jahr 2027 statt, die Erfolge werden 
jedoch bereits jetzt gesammelt, um 
eine vollständige und faire Würdi-
gung sicherzustellen.

Ferienbetreuung & 
Feriencamp „Gscheit aktiv“ 
Die Gemeinde arbeitet derzeit an ei-
nem Konzept für eine mögliche Feri-
enbetreuung für Kinder im Alter von 
6-10 Jahren. Verschiedene Model-
le und organisatorische Varianten 
werden aktuell geprüft und ausgear-
beitet. Sobald eine konkrete Lösung 
feststeht, informieren wir umge-
hend über die Gemeinde-Informati-
onskanäle. Für die weitere Planung 

freuen wir uns bereits jetzt über un-
verbindliche Bedarfsmeldungen an 
standesamt@bruck-grossglockner.at. 

FERIENCAMP "GSCHEIT AKTIV"
Die erneute Durchführung des  
Feriencamps "Gscheit aktiv" wurde 
bereits festgelegt. 
Zeitraum wird voraussichtlich  
10. - 14.8. sein.

Standesamt 
Statistik 2025 

	■ Eheschließungen: 24
	■ Verpartnerungen: 1
	■ Geburten: 29,  

14 weiblich,  
15 männlich 

	■ Hausgeburten: 0 
	■ Sterbefälle: 46,  

19 weiblich,  
27 männlich

Eheschliessungen Verpartnerungen Geburten Gesamt Sterbefaelle Gesamt
2015 29 0 51 38
2016 25 0 43 42
2017 39 0 48 43
2018 35 0 38 43
2019 23 0 51 31
2020 24 0 52 51
2021 29 0 47 35
2022 34 0 41 60
2023 27 2 37 64
2024 32 0 41 46
2025 24 1 29 46
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Projekte und Maßnahmen aus der Bauverwaltung 
STÄRKUNG DES FUHRPARKS
Der Wirtschaftshof wurde entspre-
chend den steigenden Anforde-
rungen technisch weiter aufgerüs-
tet: Der bestehende Kehrwagen, 
der durch neue Anbaukomponenten 
auch im Winter als Streu- und Räum-
fahrzeug eingesetzt wird, sorgt für 
eine schnellere Schneeräumung 
und Splittstreuung auf den Gehstei-
gen. Ergänzend unterstützt der neue 
Traktor den bestehenden Fuhrpark, 
wodurch Arbeiten im gesamten Ge-
meindegebiet noch effizienter und 
sicherer umgesetzt werden können.

DACHBODENAUSBAU 
VS ST. GEORGEN
Am Schulstandort St. Georgen ent-
stehen durch den zusätzlichen Aus-
bau des Dachbodens zwei neue 
Räume. Ein Multifunktionsraum 
wird künftig für die Mittagsbetreu-

ung, Musikunterricht oder zusätzli-
che Lernangebote genutzt. Zusätz-
lich erhält der Schulwart eine eigene 
Werkstatt. 

VERBESSERTE AKUSTIK IN KINDER-
GARTEN UND VOLKSSCHULE
In den Semesterferien wurden im 
Kindergarten Spatzennest sowie in 
der Volksschule Bruck neue Schall-
schutzpaneele an den Decken mon-
tiert. Diese Maßnahmen verbessern 
die Raumakustik deutlich und schaf-
fen eine angenehmere Aufenthalts-
umgebung.

WEITERENTWICKLUNGEN 
IM SPORTBEREICH
Beim Fußballplatz wird in naher Zeit 
der Ballschutzzaun erweitert, um 
die Sicherheit für die umliegenden 
Liegenschaften rund um das Spiel-
feld zu erhöhen. Parallel dazu schrei-
tet die Generalsanierung des Tennis-
platzes gut voran. Die Fertigstellung  
inklusive moderner Flutlichtanlage  
ist rechtzeitig zum Saisonstart ge-
plant.

VERKEHRSLÖSUNG GRIES
Das umfangreiche Projekt wird lau-
fend weiterentwickelt und auf Ba-
sis der bisherigen Erfahrungswerte 
kontinuierlich angepasst.

Mehr Sicherheit am Kendlhofweg
Der Kreuzungsbereich beim Kend-
lhofweg wird verbreitert. Die salz-
achseitige Gehsteigverlängerung 
sowie die künftig neu positionierte 
Querungshilfe erhöhen die Sicher-
heit für Fußgänger:innen deutlich. 
Ergänzend dazu wird eine Absturzsi-
cherung mit Holzleitschiene bis zur 
Staudachstraße errichtet. 

Bereits umgesetzt
Noch im Dezember konnten sechs 
neue PV-Lichtpunkte installiert und 
rund 300 Laufmeter Leitschienen 
erneuert werden.

Fundamt – Verlorenes und Gefundenes
Wer einen Gegenstand vermisst, 
findet auf der Gemeindewebsite 
eine laufend aktualisierte Übersicht 
aller abgegebenen Fundstücke. 

Dort sind zahlreiche Gegenstände 
verzeichnet – von Schlüsselbunden, 
Geld und Brillen über Handys und 
Sturzhelme bis hin zu Rucksäcken 
und Fahrrädern. Je nach Größe und 
Wert werden Fundstücke im Ge-

meindesafe, im Büro oder im Archiv 
sicher verwahrt.

Bleibt ein Fundgegenstand ein Jahr 
lang ohne Abholung, wird der Finder 
schriftlich verständigt. 
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Informationen

Familienpass jetzt in der 
Land Salzburg App
Der bekannte Salzburger Familien-
pass ist umgezogen und steht nun 
in der Land Salzburg App zur Verfü-
gung. Familien können damit einfach 
mobil auf ihre Vorteile und Ermäßi-
gungen zugreifen. Informationen zu 
Partnerbetrieben, Freizeitangebo-
ten, Gutscheinen, Elternbriefen und 
Veranstaltungen sind übersichtlich 
in der App gesammelt. Wer bereits 
einen alten Papierpass hat, kann die-
sen mit dem QR-Code in der App frei- 

schalten und so den digitalen Fami-
lienpass aktivieren. 

Wir empfehlen allen Familien, die 
App zu installieren und den Familien-
pass dort zu aktivieren — so sind die 
Vorteile immer griffbereit und alle 
aktuellen Angebote sofort einseh-
bar.

Sammlung Gehörlosenverband
Der Gehörlosenverband Salzburg 
sammelt Spenden im Bezirk Zell am 
See vom 17.8. - 31.10.2026.
Dabei gibt es folgende Regeln: 

	■ Sammler müssen einen offiziellen 
Ausweis mitführen und auf Ver-
langen vorzeigen.

	■ Schulen, Ämter und Betriebe dür-
fen nicht für Spenden aufgesucht 
werden.

Trinkwasser-
Zahlen 
Die wesentlichen Ergebnisse der 
jüngsten Trinkwasseruntersu-
chung der Wölflernquelle lauten 
wie folgt: Der pH-Wert beträgt 
6,97 und die Gesamthärte liegt 
bei 6,96 °dH. Eine umfassen-
de Auflistung der vollständigen 
Trinkwasseranalyse steht auf 
unserer Website zur Verfügung.

ID Austria: Unentgeltliche Vertretung für FinanzOnline
Seit Jänner 2026 gibt es eine neue 
Möglichkeit, Menschen bei der Nut-
zung von FinanzOnline zu unter-
stützen: Bürger:innen können eine 
volljährige, voll handlungsfähige 
Vertrauensperson kostenlos damit 
beauftragen, ihre steuerlichen An-
gelegenheiten online zu erledigen. 
Dieses Service richtet sich beson-
ders an Personen, die Unterstützung 
im digitalen Amtsweg benötigen.

WAS DIE VERTRETUNG 
ERMÖGLICHT
Die Vertrauensperson kann nahezu 
alle Funktionen nutzen, die auch der 
vertretenen Person offenstehen – 
etwa Arbeitnehmerveranlagungen, 

Rückzahlungsanträge oder Ände-
rungen der Kontoverbindung. Da es 
um finanzielle Daten geht, ist ein ho-
hes Maß an Vertrauen entscheidend. 
Die Vertretung ist ausschließlich un-
entgeltlich und darf nicht berufsmä-
ßig ausgeübt werden.

WER VERTRETEN KANN UND WER 
VERTRETEN WERDEN DARF
Vertreten werden können volljähri-
ge, voll handlungsfähige Personen, 
die ausschließlich Einkünfte aus 
nichtselbständiger Arbeit beziehen 
(z. B. Pensionen). Auch die Vertrau-
ensperson muss volljährig und voll 
handlungsfähig sein und kann ma-
ximal vier Personen gleichzeitig ver-

treten. Voraussetzung ist ein Login 
in FinanzOnline mittels ID Austria 
oder EU-Login.

EINRICHTUNG UND WIDERRUF
Die Vertretung wird mit einem amtli-
chen Formular beantragt, das unter-
schrieben und anschließend von der 
Vertrauensperson in FinanzOnline 
hochgeladen wird. Nach Prüfung 
durch das Finanzamt wird die Ver-
tretung freigeschaltet. Sie kann be-
fristet oder unbefristet eingerichtet 
und jederzeit schriftlich widerrufen 
werden.

Weitere Informationen:       
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Aus unseren Einrichtungen

Jugendtreff-News

Im Jänner startete der Jugendtreff 
mit gleich drei besonderen Anläs-
sen: Zwei Jugendliche feierten ihre 
Geburtstage und zusätzlich gab es 
eine kleine Abschiedsrunde vor der 
geplanten Winterpause. 
Der Jugendtreff blieb für rund einen 
Monat geschlossen und öffnete 
Ende Februar wieder seine Türen. 

Ein herzlicher Dank gilt dem Kiwanis 
Club Zell am See, der uns bei der Ver-
pflegung im Jugendtreff regelmäßig 
unterstützt. 
Die Kinderwünsche Pinzgau ermög-
lichten es zudem, beiden Geburts-
tagskindern eine besondere Freude 
in Form von Gutscheinen zu machen. 
Solche Momente zeigen, wie wichtig 

gemeinschaftliche Erlebnisse und 
wertschätzende Gesten für junge 
Menschen sind – sie stärken das Mit-
einander und schaffen positive Erin-
nerungen.

Virtuelle Reisen eröffnen neue Welten im Seniorenhaus
Im Jänner konnten die Bewohner:in-
nen unseres Seniorenhauses eine 
ganz besondere Erfahrung machen: 
Zwei VR-Brillen (die Bewohner nann-
ten sie „Filmbrillen“) brachten die 
große weite Welt direkt zu uns ins 
Haus. Mithilfe der Brillen war es 
möglich, Orte zu besuchen, die sie 
aus ihrer Vergangenheit kannten 
oder von denen sie schon immer ge-
träumt hatten. So ging es etwa zum 
Skifahren nach Kitzbühel, an den 
Gardasee, auf den Salzburger Weih-
nachtsmarkt oder sogar zum Tau-
chen mit Delfinen.
Die Begeisterung war groß: Eini-
ge Bewohner:innen wollten gleich 
mehrmals auf Reisen gehen. Die 

neue Aktivität ist dabei weit mehr 
als nur ein unterhaltsamer Zeitver-
treib, sie verfolgt auch einen pfle-
gerischen Ansatz. Menschen mit 

eingeschränkter Sehfähigkeit kön-
nen mit der Brille oft deutlich mehr 
wahrnehmen als im Alltag. Zudem 
regen die gemeinsamen Erlebnisse 
zum Erzählen an, wecken Erinnerun-
gen und schaffen Gesprächsstoff. 
So entstehen neue Kontakte und ein 
lebendiger Austausch unter den Be-
wohner:innen.
Ein Angebot, das Freude macht und 
gleichzeitig wertvolle Impulse für 
das soziale Miteinander setzt.
Wenn du auch Teil unseres starken 
Teams werden willst, bewirb dich 
gerne auf www.bruck-grossglock-
ner.at.
Bis demnächst im Seniorenhaus 
Bruck.
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Ein Blick in unsere Bibliothek

Ein großes Lob an unsere Leser:in-
nen, sie sorgen immer wieder für 
positive Zuwächse. Im Jahr 2025 
hatten wir 14.690 Ausleihungen, bei 
ca. 7.400 Medienexemplaren, ge-
genüber von 14.484 im Jahr 2024. Im 
Umlauf befinden sich ständig ca. 700 
bis 900 Exemplare. Da wir damit die 
Förderungskriterien für Bund und 
Land erfüllen bzw. um etliches über-
schreiten, dürfen wir jährlich über 
500 neue aktuelle Bücher kaufen.

NUTZERZAHLEN
Unsere Benutzerzahlen steigen kon-
tinuierlich, wir freuen uns über 268 
aktive Kinder bis 14 Jahre. Wir ver-
suchen auch für Jugendliche attrak-
tive Angebote anzubieten, immerhin 
25 Jugendliche von 14 bis 18 Jahre 
lesen ständig. Im Erwachsenenalter 
wird das Lesen wieder interessanter, 
hier verzeichnen wir 82 Erwachsene. 
Auch die Senioren kommen fleißig, 
insgesamt 63 Leser:innen haben wir. 
Die Neuzugänge 2025 betragen 100 
Benutzer.

EHRENAMTLICHE 
MITARBEITER:INNEN
Wir ehrenamtlichen Mitarbeiter:in-
nen waren insgesamt 1.949 Stunden 
im Jahr im Einsatz. Christl Perpmer 
und Ernst Tomasi feiern heuer ihre 
10-jährige Tätigkeit für die Biblio-
thek. 

WEBSITE
Die Website b3b-bruck.bvoe.at 
erfreut sich auch guter Beliebt-
heit, wir haben sie noch bedie-
nerfreundlicher gemacht. 
Unsere Medien werden immer 
wieder aktualisiert und deren 
Verfügbarkeit ist bei der Me-
diensuche sofort sichtbar.

VERANSTALTUNGSEINLADUNG
Herzliche Einladung zu unseren Ver-
anstaltungen: 

	■ Der Kindernachmittag mit Iris ist 
am 15.4.2026. 

	■ Die Lesung der Schreibwerkstatt 
findet am 22.4.2026 statt.

	■ Am 15.8.2026 veranstalten wir 
wieder unseren alljährlichen 
Bücherflohmarkt.

CRIMINALE IN SALZBURG
Heuer findet von 6. – 9.5.2026 in 
Salzburg die Criminale statt. Das 
Syndikat veranstaltet jedes Jahr die 
Criminale, den größten Krimi-Bran-
chentreff Europas. Die mehrtägige 
(Fach-)Tagung mit Podiumsdiskus-
sionen, Vorträgen und Seminaren 
bietet auch dem breiten Publikum 
mit vielen Lesungen an ungewöhn-
lichen Orten ein mörderisch span-
nendes Abendprogramm. Höhe-
punkt jeder Criminale ist die Gala zur 
Verleihung des Glausers, dem Preis 
der deutschsprachigen Krimiau-
tor:innen. 

KRIMIAUTOR IN BRUCK
Anlässlich dieses größten Krimi-
Branchentreffs kommt auch ein:e 
Krimiautor:in nach Bruck. Der ge-
naue Termin und der Name der Au-
tor:in ist noch offen. 

BÜCHERSPENDEN & TASCHEN
Wer zu Hause Platz schaffen mö-
chte, wir nehmen gerne für den 

Flohmarkt Bücherspenden an und 
benötigen auch Taschen für den 
Transport der Bücher. Vielleicht hat 
jemand alte Leinentaschen, Sackerl, 
Einkaufstaschen, die er nicht mehr 
benötigt, wir können sie verwenden.

BUCHTIPP
Freida MCFadden, eine amerikani-
sche Thriller Autorin und praktizie-
rende Ärztin mischt psychologische 
Spannung mit überraschenden 
Wendungen, fesselnd bis zur letzten 
Seite. Gänsehaut-Garantie. 
Der erste Band ihrer Triologie „The 
Housemaid“ wurde 2025 verfilmt. 
Die Bücher „Wenn sie wüsste“, „Sie 
kann dich hören“, „Sie wird dich fin-
den“ handeln jeweils von der Prot-
agonistin Milli und machen süchtig 
auf die Fortsetzung.

Buchtipp: Wenn sie wüsste
Millie kann ihr Glück kaum fassen, 
als die elegante Nina ihr die Stel-
le als Haushaltshilfe inklusive Kost 
und Logis bei ihrer Familie auf Long 
Island anbietet. Schließlich hat sie 
eine Vergangenheit, von der nie-
mand etwas wissen soll. Doch kaum 
ist Millie eingezogen, zeigt Nina ihr 
wahres Gesicht: Sie verwüstet das 
Haus und unterstellt ihr Dinge, die 
sie nicht getan hat.

Wer Krimis und Thriller liebt, ist mit 
diesen Büchern gut bedient, Span-
nung pur. Wir haben diese Krimis in 
der Bibliothek, die Nachfrage ist sehr 
groß.
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Jahresbericht der Freiwilligen Feuerwehr

Das vergangene Jahr stellte die Frei-
willige Feuerwehr Bruck vor enorme 
Herausforderungen. Besonders die 
Einsätze während der schweren Un-
wetter im Ortsteil St. Georgen, meh-
rere Brandeinsätze sowie zahlreiche 
technische Hilfeleistungen forder-
ten den Einsatz unserer Mannschaft 
in besonderem Maße.

10.860 GELEISTETE STUNDEN
Insgesamt wurden im Berichtsjahr 
3.354 Einsatzstunden geleistet. Hin-
zu kamen 3.803 Stunden für diver-
se Tätigkeiten im Feuerwehrdienst 
sowie 3.703 Stunden für Übungen, 
Leistungsbewerbe und Fortbil-
dungen. Damit kann die Freiwillige 
Feuerwehr Bruck gemeinsam mit 
dem Löschzug St. Georgen auf eine 
beeindruckende Jahresbilanz von 
10.860 freiwillig und unentgeltlich 
geleisteten Stunden zurückblicken.

FORDERNDE EINSÄTZE
Ein besonders fordernder Einsatz 
war der Brand eines landwirtschaft-
lichen Gebäudes, der unsere Feuer-
wehr sowohl technisch als auch 
emotional stark beanspruchte. Ge-
rade in solchen Situationen zeigt 
sich, wie wichtig eine fundierte Aus-
bildung auf dem neuesten Stand der 
Technik sowie eine kompromiss-
lose Kameradschaft sind, um auch 
schwierigste Einsatzszenarien zu 
bewältigen.

UNTERSTÜTZUNG VON 
NACHBARFEUERWEHREN
Auch überörtlich wurde die Feuer-
wehr im Jahr 2025 zu mehreren Ein-
sätzen alarmiert. Mehrfach unter-
stützten wir Nachbarfeuerwehren 
bei Bränden über die Ortsgrenzen 
hinaus – insbesondere durch den 
Einsatz von Atemschutzgeräteträ-

gern und technischer Spezialaus-
rüstung.

SPATENSTICH 
NEUES FEUERWEHRHAUS
Ein weiteres großes Ereignis war 
der Spatenstich für das neue Feuer-
wehrhaus, der bereits im Herbst er-
folgte. Der Baufortschritt bis zum 
Jahresende gibt Anlass zu großer 
Vorfreude auf die künftigen verbes-
serten Rahmenbedingungen für un-
sere Einsatzbereitschaft.
Mein besonderer Dank gilt unse-
rer Bürgermeisterin Barbara Huber, 
Vizebürgermeister Jakob Schwab 
sowie der gesamten Gemeindever-
tretung für die ausgezeichnete Zu-
sammenarbeit und die Unterstüt-
zung in allen Belangen.

SCHLUSSWORT
Auf diesem Wege möchte ich mich 
auch bei allen Kamerad:innen sowie 
beim Löschzug St. Georgen für die 
im Jahr 2025 geleistete, freiwillige 
und unbezahlbare Arbeit herzlich 
bedanken.

FREIWILLIGE MITGLIEDSCHAFT
Sollte dieser Bericht dein Interesse 
an einer freiwilligen Mitgliedschaft 
in unserer Feuerwehr geweckt ha-
ben, laden wir Dich ganz herzlich ein, 
persönlich oder über Facebook mit 
uns in Kontakt zu treten.

Euer Ortsfeuerwehrkommandant
HBI Christian Plaickner

aus der gemeinde 13AUS UNSEREN EINRICHTUNGEN



Aus unseren Kindergärten

Schneeexperimente im Sonnenschein

Das man im Winter nicht nur viel Spaß 
bei verschiedenen Wintersportarten 
und Schneemann bauen haben kann, 
sondern auch ganz tolle Erfahrungen 
mit Farbexperimenten, konnten die 
Sonnenschein-Kinder erfahren. Kis-

tenweise holten wir die weiße Pracht 
kurzerhand in unsere Küche und über-
ließen den Kindern die Freude am Tun.

EINFACH MAL DANKE SAGEN
Das erste Dankeschön, gilt zwar ei-
ner Aktivität, die noch im alten Jahr 
stattfand, dennoch erwähnt werden 
möchte: beim Kekse backen mit einer 
Mama aus unserem Kindergarten, 
konnten die Kinder die Adventszeit 
noch ein wenig stimmungsvoller er-
leben. Vielen Dank für die liebevolle 
und professionelle Durchführung an 
diesem Vormittag! 
Generell möchte ich ein Dankeschön 
an alle Eltern aussenden, die uns und 
unseren Alltag sofort unterstützen, 
wenn wir Hilfe bei dem ein oder an-
derem Ereignis benötigen. Unterstüt-

zung ist die schönste Form der Zu-
sammenarbeit.
Ein weiteres Dankeschön auf diesem 
Weg ergeht an unsere Frau Bürger-
meisterin für die „Faschingsdiens-
tags-Krapfen“ und ebenso unserem 
Elternbeirat für das Sponsern der be-
liebten Krapfen am Rosenmontag.

Zwischen Zahlen und Buchstaben im Spatzennest

Bereits im Kindesalter entwickeln 
viele Kinder ein natürliches Interesse 
an Zahlen und Buchstaben. Sie begin-
nen Mengen zu vergleichen, Symbole 
zu erkennen und erste Schriftzeichen 
bewusst wahrzunehmen. 
Diese frühen Lernprozesse entste-
hen ganz von selbst, aus Neugier, 

Spiel und Freude am Entdecken. 

INDIVIDUELLE  FÖRDERUNG
Wir im Spatzennest greifen die Inte-
ressen, durch unsere Arbeit mit der 
Bildungs- und Arbeitsdokumentation 
(BADOK) individuell auf und fördern 
jedes Kind in seinem eigenen Tempo. 

Dabei ist es uns wichtig, die persön-
lichen Stärken und aktuellen Interes-
sen der Kinder zu berücksichtigen, so 
wird Lernen als etwas Positives er-
lebt und nicht als Pflicht. 

EINSATZ VON MONTESSORI-
MATERIALIEN
Besonders Montessori- Materialien 
eignen sich dafür gut, da sie spiele-
risches Lernen mit allen Sinnen er-
möglichen. Die Kinder dürfen aus-
probieren, nachspuren und erste 
Buchstaben und Zahlen legen und 
selbst schreiben. So werden erste 
Erfahrungen mit dem Schreiben und 
der Welt der Zahlen zu einem posi-
tiven und stärkenden Lernerlebnis 
und wir im Spatzennest haben dazu 
schon einiges ausprobiert.
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Spannender Feuerwehrbesuch

Die Füchse- und Hasenkinder vom 
Kindergarten Bienenschwarm er-
lebten einen besonderen Vormittag. 
Gemeinsam mit den Bafep-Praxis-
schülerinnen Chiara Huber und Elisa 
Böhm sowie ihrer Pädagogin Eva, be-
suchten sie die Freiwillige Feuerwehr 
Löschzug St. Georgen. Die Exkursion 
wurde im Rahmen der Praxisstunden 
von Chiara und Elisa organisiert und 
sorgte für große Vorfreude unter den 
Kindern. Vor Ort wurden die jungen 
Gäste herzlich von den Feuerwehrka-
meraden begrüßt. Mit viel Geduld und 
Begeisterung erklärten diese die viel-
fältigen Aufgaben der Feuerwehr und 
betonten, wie wichtig es ist, anderen 
Menschen in Not zu helfen. Die Kin-

der erfuhren dabei auch, wie man im 
Ernstfall richtig den Notruf absetzt.

EINBLICK IN DIE AUSRÜSTUNG 
& ARBEIT
Besonders beeindruckt zeigten sich 
die Kinder von der Feuerwehrbeklei-
dung, vor allem von der schweren 
Atemschutzausrüstung. Sie durf-
ten sogar Helme aufsetzen und eine 
Sauerstoffflasche anheben – ein 
echtes Abenteuer! Mithilfe einer Ne-
belmaschine wurde simuliert, wie es 
aussieht, wenn ein Raum brennt. Die 
Feuerwehrleute stellten einen Ein-
satz nach und so bekamen die Kinder 
einen realistischen Einblick in die Ar-
beit der Feuerwehr.

BESICHTIGUNG FAHRZEUGE 
UND EINSATZZENTRALE
Natürlich wurden auch die Feuer-
wehrfahrzeuge und die Einsatzzen-
trale besichtigt. Nach einer kleinen 
Stärkung legten die Kinder selbst 
Hand an - mit dem Löschschlauch 
konnten sie unter Anleitung der Feu-
erwehrmänner spritzen und zauber-
ten, dank Sonnenschein, bunte Re-
genbögen in die Luft.

An dieser Stelle möchten wir uns bei 
Löschzugskommandant BI Helmut 
Rieß und seinen Kameraden Lukas 
Voglstätter und Tobias Schneider 
recht herzlich für diesen spannenden 
und lehrreichen Vormittag bedanken!

Umgang mit Medien im Kindergartenalter

Am 5.2. fand ein Vortrag zum Umgang 
mit Medien im Kindergartenalter 
statt, welcher von den Kindergärten 
organisiert wurde. 

Nicole Bodmayer von Medienmons-
ter sensibilisierte die anwesenden 
Eltern für einen bewussten, alters-
gerechten Medienumgang und gab 
viele praktische Tipps, wie Kinder gut 
begleitet werden können.

Ein herzliches Dankeschön an alle 
Eltern fürs Kommen und an Frau Bod-
mayer für den wertvollen Input.

Ausbildung zur 
pädagogischen 
Zusatzkraft
Biljana Rehbichler & Anna Hollaus 
haben kürzlich die Ausbildung zur 
pädagogischen Zusatzkraft er-
folgreich abgeschlossen.

Herzlichen Glückwunsch!
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Aufführung & Ö3 Weihnachtswunder VS St. Georgen
Am 18.12. fand in der Aula der Volks-
schule St. Georgen für die Familien 
unserer Schulkinder die Feier „Auf 
dem Weg nach Weihnachten“ statt. 
Es wurden Lieder gesungen und Krip-
penspiele aufgeführt. Alle Kinder wa-
ren beteiligt, sie hatten viel Freude 
und Ausdauer beim Proben.

DANKE
Viele trugen dazu bei, dass wir in 
diesem schönen Rahmen auftreten 
konnten. Nochmals herzlichen Dank 
an alle, die uns bei den Vorbereitun-
gen zu unserer Aufführung unter-
stützten. Am Schluss der Veranstal-
tung baten wir um eine Spende für 

notleidende Familien in Österreich. 

AUSFLUG NACH SALZBURG
Am 22.12. fuhren wir nach Salzburg in 
das Haus der Natur und zum Salzbur-
ger Christkindlmarkt. Dort machte 
das Ö3-Weihnachtswunder Station. 

Die gesamte Geldsumme € 914,20 
gaben wir dort in den Spendenbrief-
kasten. So können wir Licht für ande-
re sein, denen es nicht so gut geht.

Cornelia Streitberger
Schulleitung

Einblicke aus der VS Bruck
CHORBESUCH IM SENIORENHAUS 
Seit diesem Schuljahr haben wir an 
der Volksschule einen Schulchor. Ge-
meinsam mit den Kindern haben wir 
beschlossen, den Senioren in der 
Vorweihnachtszeit eine Freude zu 
bereiten und sind zu Besuch gekom-
men. Wir haben für sie und mit ihnen 
gesungen, Texte vorgetragen und ge-
meinsam Zeit mit ihnen verbracht. 
Den Kindern hat es sehr viel Freude 
bereitet und sie freuen sich schon auf 
den nächsten Besuch. Der Chor, ge-
leitet von Rosemarie Moser und An-

na-Sophie Tritscher bereichert unser 
Schuljahr. Das Chorteam gestaltet 
unsere Feste im Jahreskreislauf tat-
kräftig mit, sei es das Weihnachts-
fest, die Osterweihe oder die Einwei-
hung der neuen Bibliothek.
Wir bedanken uns bei Frau Tritscher 
und Frau Moser für ihre wunderbare 
Arbeit mit unseren Chorkindern und 
freuen uns auf das nächste Event.

EIN GUTER PLATZ ZUM LERNEN UND 
FÜR ERFOLGE
Unsere Kinder verbringen sehr viel 

Zeit im Unterricht und in der Nach-
mittagsbetreuung der Schule. Schule 
muss eine Stätte des Lernens, aber 
auch des Wohlfühlens sein. Wir ver-
folgen das Ziel, dass Kinder gerne 
kommen und Spaß und Freude am 
Lernen haben. Besonders wichtig ist 
uns, dass wir mit den Kindern viel so-
ziale Arbeit leisten. 
Dadurch lernen unsere Schulkinder, 
sich an den gesellschaftlichen Re-
geln zu orientieren und diese auch 
einzuhalten. 

Aus unseren Schulen
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Sophie Pinter und Fynn Feichtenschlager, 
Schülermeisterin & Schülermeister

SPORTLICHE ERFOLGE 
Sport und Bewegung hilft dabei sehr. 
Die Kinder können Stress abbauen 
und sich spielerisch mit anderen 
messen. 
Durch den Sport verbessern sich 
nicht nur kognitive Fähigkeiten, er 
trägt wesentlich zur körperlichen 
und seelischen Gesundheit bei. Das 
spiegelt sich auch in den Leistungen 
unserer Schulkinder wider: 

	■ 1. und 5. Platz beim Cross-Coun-
try in Saalfelden

	■ Von über 80 Kindern beim Auf-
nahmeverfahren in der Sport-HIB 
Saalfelden wurden 3 von unseren 
Schüler:innen aufgenommen

	■ 2 Mädchen haben die Aufnahme-
prüfung im Kunstzweig an der MS 
Zell am See geschafft

Die ausgezeichnete Arbeit unserer 
Lehrkräfte hilft, den Kindern das nö-

tige Werkzeug für ein 
gutes Gelingen mitzu-
geben.

HERZLICHER DANK
Wir bedanken uns sehr 
herzlich bei Frau Bür-
germeisterin Barbara 
Huber für die großzügi-
ge Unterstützung all unserer Projekte, 
für die Übernahme von Taxi- und Bus-
kosten, damit wir mit den Kindern un-
sere Ski- und Sporttage durchführen 
können und für all die Materialien, die 
wir für unsere Vorhaben benötigen.

KÜNSTLERPROJEKT 
Bei diesem Projekt konnten unsere 
Kinder verschiedene Künstler näher 
kennenlernen und anschließend wur-
den die kunstvollen Erinnerungsstü-
cke von den Familien erworben. Von 

jedem Verkauf gingen 25% an die VS 
Bruck. Aus diesem Erlös wurde das 
Mitmachtheater Toni Tanner und der 
Kinobesuch am Faschingsdienstag 
finanziert. Insgesamt brachte das 
Projekt den Kindern der Schule eine 
schöne Summe von über € 2.000,--. 
Das Projekt wird weitergeführt, um 
wieder weitere Veranstaltungen fi-
nanzieren zu können.
Herzlichen Dank an Christiane Tem-
mel für die ganze Organisation!

Das Team der VS Bruck

Lehrlingsinfo-Nachmittag an der MS Bruck
Am 16.1. fand die 4. Auflage des Lehr-
lingsinformationsnachmittags an 
der Mittelschule in Zusammenarbeit 
mit dem Wirtschaftsbund statt. 14 
Betriebe aus Bruck und Umgebung 
stellten mit Engagement und Freu-
de den Schüler:innen der dritten und 
vierten Klassen ihre Betriebe und 
die angebotenen Lehrstellen vor. Die 
Schüler:innen durften vieles prak-
tisch ausprobieren und durch einen 
großartigen Branchenmix war für 
jede und jeden etwas Passendes da-
bei.

MITWIRKENDE FIRMEN
Adler Pharma, Bründl GmbH, Elekt-
ro Gassner, Friseur Spitzenschnitt, 
Lautner & Resl, Niederegger & Has-
linger, Pinzgau Milch, Raiffeisenbank 
Hohe Tauern, Salzburg AG, Sonntech 
GmbH, Schmittenhöhe AG, Versi-
cherung Wiener Städtische, Woferl 
Sportcamp, Wohn- und Raumaus-
stattung Sommerer GmbH.

HERZLICHER DANK
Dir. Claudia Hartmann und das BBO-
Team der MS Bruck – Patricia Enengl 
und Elisabeth Ranggetiner – be-
danken sich sehr herzlich bei Herrn 
Rupert Sommerer vom Wirtschafts-
bund für die tolle Organisation und 
Zusammenarbeit sowie bei allen teil-
nehmenden Betrieben, welche den 
Schüler:innen einen spannenden und 
lehrreichen Nachmittag geboten ha-
ben. Herzlichen Dank fürs Kommen 
auch jenen Mamas und Papas, die In-
teresse an der Veranstaltung gezeigt 
haben. Fotos unter www.ms-bruck.
salzburg.at

Ab auf die Piste – 
MS Bruck on Ski

Der Maiskogel bot uns beste Bedin-
gungen zur Durchführung eines Ski-
tages samt Skirennen.
Unterstützt durch den Schiclub 
Bruck, den Elternverein, die Gemein-
de Bruck und Eltern konnten wir uns 
über einen sportlichen und lustigen 
Pistentag freuen.
Ein herzliches Dankeschön an ALLE, 
die mitgeholfen haben!
Mehr dazu unter 
www.ms-bruck.salzburg.at.
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Mitarbeiter News

Jobbörse – Bruck sucht (m/w/d)

UNSERE BENEFITS
	■ Arbeitsplatzsicherheit
	■ Flexible Arbeitszeitmodelle
	■ Regelmäßige, transparente Lohnentwicklung
	■ Du auf Augenhöhe 
	■ Gestaltungsmöglichkeiten
	■ Ermäßigungen in Schlossbad, Apotheke, etc.
	■ Gemeinsame Aktivitäten und Events
	■ Persönliche Weiterentwicklung (Fort- und Ausbildungen)
	■ Gesundheitsförderung
	■ Gratis-Parkplätze

 2023 – 2025

  G
üt

es
ie

ge
l B

et

rie
bliche Gesundheitsförderung  

PFLEGEKRÄFTE (DGKP, Pflege(fach)assistenz,

Fachsozialbetreuung) IM SENIORENHAUS

ELEMENTAR- & SONDERKINDERGARTEN-

PÄDAGOG:INNEN

REINIGUNGSKRAFT

BEWERBUNGEN: Amtsleitung Christine Höller, amtsleitung@bruck-grossglockner.at

Willkommen im Team
Seniorenhaus
Maria Steger
Theresia Aigner

Reinigung Schulen
Marijana Domuz

Hochzeit
Annabel Westerdijk aus dem Spatzen-
nest Team hat kürzlich geheiratet.  Dazu 
gratulieren wir recht herzlich und freuen 
uns mit ihr!

Barbara und Team

Neue Ansprechperson: 
Veranstaltungswesen

Seit Jänner unterstützt Florian Faistauer unser Team 
in der Bauverwaltung und hat unter anderem das Ver-
anstaltungswesen übernommen. 

Dienstjubiläen
Wir danken allen Mitarbeiter:in-
nen herzlich, die in diesem Jahr ein 
Dienstjubiläum feiern. Ihre lang-
jährige Treue, Verlässlichkeit und 
ihr täglicher Einsatz sind für unse-
re Gemeinde von unschätzbarem 
Wert.

5 Jahre
Metije Saliji
Eva-Maria Zaisberger
Senada Hodzic
Birgit Schernthaner
Isabella Koch
Annalena Schmid
Julia Egger

10 Jahre
Karin Nocker
Helga Tomasi 

15 Jahre
Wolfgang Kröll
Roland Leyerer
Sarah Scheibner

20 Jahre
Godelieve Oniemba
Florian Faistauer

30 Jahre
Mario Zöggeler
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Kurt Hasenauer
Leitung Finanzverwaltung

Ist dankbar für seine Familie und 
schnell zum Lachen zu bringen. Zählt 
außerdem zu den sehr Sportlichen, 
bevorzugt Fußball und ringt dabei 
trotzdem manchmal mit seinem in-
neren Schweinehund. 

Mein Lebensmotto lautet
Probier’s mal mit Gemütlichkeit.

Mein Lieblingsschimpfwort lautet
Sakradi.

Auf eine einsame Insel nehme 
ich mit
ein Boot.

Diese Reise werde ich nie 
vergessen
Kuba.

Energie tanke ich
zu Hause.

Zorica Bojanovic

Reinigung

Tankt Energie beim Spazieren ge-
hen, kommuniziert am liebsten über 
What’s App und ist ein wahrer Fami-
lienmensch. Möchte gerne zukünf-
tig noch weitere Fremdsprachen ler-
nen.

Das habe ich immer im 
Kühlschrank
Milch.

Diese Reise werde ich nie 
vergessen
Griechenland.

Dafür bin ich wirklich dankbar
meine Familie.

Zu meinen Stärken zähle ich
Belastbarkeit, Zielstrebigkeit

Mein Lebensmotto lautet
Aufstehen, Krone richten & 
weitergehen.

Sandra Koroschetz
Pflegeassistentin Seniorenhaus

Schöpft Kraft bei Thermenbesuchen 
und trinkt ihren Kaffee am liebsten 
mit Kolleginnen. Ist außerdem sehr 
hilfsbereit, zuverlässig und findet es 
sehr wichtig, körperlich und mental 
gesund zu bleiben. 

Diesen Sport mache ich am 
liebsten
Schwimmen, Radfahren & Walken

Ein neuer Tag beginnt für mich 
mit guter Laune.

Mein letzter großer Urlaub war
am Gardasee.

Diese Reise werde ich nie 
vergessen
jene zu mir selbst.

Nicht genug bekommen 
kann ich von
gutem Essen.
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Förderung für Photovoltaik und Speicher
Der Bund vergibt im 
Jahr 2026 Förde-
rungen für Photo-
voltaik in drei Aus-
schreibungsrunden. 
B a t t e r i e s p e i c h e r 
werden ebenfalls 
gefördert, aber nur in Kombination 
mit einer neuen PV-Anlage. 
Der erste Fördercall startet am 23.4., 
17:00 Uhr. Die Förderungen werden 
im First-Come-First-Serve Prinzip 
zugeteilt. Zwei weitere Fördercalls 

sind Ende Juni und 
im Oktober geplant. 
Anlagen, die bereits 
in Bestellung sind 
oder installiert wur-
den, sind auch för-
derbar, jedoch nur 

vor Inbetriebnahme.
Für Batteriespeicher gibt es eine För-
derung in der Höhe von € 150 pro 
kWh, wenn sie gemeinsam mit ei-
ner neuen Photovoltaikanlage instal-
liert werden. Die Nachrüstung einer 

bestehenden PV-Anlage mit einem 
Speicher oder die Erweiterung eines 
Speichers ist nicht förderbar. 
Insgesamt 60 Mio. Euro Förderbudget 
für Photovoltaik und Speicher stehen 
zur Verfügung. Die Landesförderung 
für Photovoltaik und Speicher wur-
de mit Beginn des Jahres 2026 aus-
gesetzt. 

Nähere Informationen: 

Carsharing-Angebot ausgelaufen – Fokus auf Klimatickets
Nach sorgfältiger Abwägung hat sich 
die Gemeinde dazu entschlossen, 
das bestehende Carsharing-Ange-
bot mit dem Anbieter Caruso auslau-
fen zu lassen. Hintergrund ist, dass 
Caruso den bestehenden Vertrag ge-
kündigt hat und als Anbieter künftig 
nicht mehr zur Verfügung steht. Zu-
dem hat sich gezeigt, dass die Nach-
frage in unserer Gemeinde nur sehr 
gering war.

KLIMATICKETS ZUM 
AUSLEIHEN
Trotzdem bleibt nachhaltige 
Mobilität ein wichtiges An-
liegen. Die Gemeinde verfügt w e i -
terhin über vier Klimatickets, die Bür-
ger:innen eine klimafreundliche und 
flexible Möglichkeit bieten, im All-
tag mobil zu sein. Damit können wir 
auch künftig ein attraktives, umwelt-
freundliches Angebot bereitstellen.

MOBILITÄT LANGFRISTIG 
WEITERENTWICKELN
Gleichzeitig arbeiten wir 
bereits an möglichen Al-

ternativen und neuen Lösungen, um 
die Mobilität in unserer Gemeinde 
langfristig weiterzuentwickeln. So-
bald es konkrete Ergebnisse gibt, 
werden wir selbstverständlich darü-
ber informieren.

Förderungen für Heizungstausch
Unter dem Titel "Sanierungsoffensi-
ve" bietet der Bund im Jahr 2026 För-
derungen für Heizungstausch an. Vor 
der Registrierung zur Förderung ist 
eine Energieberatung durchzufüh-
ren. Zusätzlich fördert das Land Salz-
burg die Umstellung einer Heizung 
mit € 3.000. Für eine Holzzentralhei-
zung (Pellets/Hackgut/Stückgut), die 
eine Öl- oder Gasheizung ersetzt, 
gibt es € 8.500. Der Wechsel auf eine 
Wärmepumpe wird mit € 7.500 ge-

fördert. Für eine Tiefenbohrung sind 
zusätzlich € 5.000 Förderung vorge-
sehen. Die Heizungsumstellung muss 
innerhalb von 9 Monaten nach Regis-
trierung abgeschlossen sein.
Bei der Online-Registrierung zur För-
derung ist ein Energieberatungspro-
tokoll hochzuladen. Die kostenlose 
Energieberatung des Landes Salz-
burg kann nach Terminvereinbarung 
Vor-Ort im eigenen Gebäude oder te-
lefonisch stattfinden.

Das Land Salzburg gewährt für ei-
nen Heizungstausch eine Pauscha-
le von € 3.000, die Kombination der 
Bundes- und Landesförderung ist zu-
lässig. Für einkommensschwache 
Haushalte gibt es die Förderschiene 
„Sauber Heizen für alle“, bis zu 100 
Prozent der Kosten werden ersetzt.

Weitere 
Informationen unter 
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Rückblick und Ausblick
Liebe Brucker:innen 
das Team des Arbeitskreises der Ge-
sunden Gemeinde bedankt sich für 
den zahlreichen Besuch der von uns 
organisierten Vorträge und Veran-
staltungen im letzten Jahr. Die vie-
len positiven Rückmeldungen, sogar 
weit über unsere Gemeindegrenzen 
hinweg, haben uns sehr gefreut und 
wir sehen uns darin bestärkt unser 
Programm auch in diesem Jahr wie-
derum sehr vielfältig auszurichten.

PLANUNGEN
Für das 1. Halbjahr sind die Planungen 
in vollem Gang. Wir freuen uns auf 
Vorträge von Ärzten zu „Osteopo-
rose mit vorbeugenden Maßnahmen 
und Übungen“ sowie zum Thema „ 
Kinder homöopathisch behandeln“. 
Weiters wird es Workshops zu den 
Themen „Gesundes Frühstück“ und 
„Richtiges Atmen“ geben. 

Anfang Juli wird auf vielfachen 
Wunsch auch in diesem Jahr Frau 
Univ. Doz. Dr. Schratter-Sehn bei uns 
zu Gast sein.

GENAUE TERMINE FOLGEN
Genaue Angaben zu unseren Veran-
staltungen mit den jeweiligen Vor-
tragenden und Terminen finden sie 
auf der Facebook Seite der Gesun-
den Gemeinde Bruck sowie der all-
gemeinen Gemeinde Facebook Sei-
te und der GEM2GO App. Außerdem 
heißt es Augen auf: Alle unsere Ver-
anstaltungen werden wie bisher 
zeitnah mit Plakaten und Flyern be-
worben.
Wir freuen uns sehr darauf euch wie-
der persönlich zu treffen.

GESUNDES FRÜHSTÜCK –
der individuelle Start in den Tag 
mit Eveline Wallner
Das schnelle, warme, kalte, ausgie-
bige, proteinreiche Frühstück für zu 
Hause oder das Frühstück zum Mit-
nehmen! (Auch in der Fastenzeit an-
wendbar)

Samstag, 14.3. um 8:00 Uhr
Ort: Schulküche der MS Bruck
Mitzubringen: 
Schürze, Behältnisse mit Deckel

Unkostenbeitrag: € 10,--
Anmeldung erbeten bei 
Hannes Mackinger 
Tel. +43 676 4442461

Gesunde Gemeinde 

WUSSTEST DU, DASS

eine Gemeinde nicht einfach nach Belieben Dienststellen 
schaffen und vergeben kann. Die Anzahl ist genau vorgegeben 
und richtet sich nach den geltenden Stellenplanrichtlinien vom 

Land Salzburg. Auf dieser Basis werden die Stellenpläne aller
 Gemeinden jedes Jahr überwacht.

?

?
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JUGEND UND DIGITALE 
VERANTWORTUNG
In einigen Ländern gibt es bereits 
klare Regelungen zur Nutzung von 
Social Media für Jugendliche unter 
16 Jahren. Auch in Österreich wird 
dieses Thema intensiv diskutiert. Als 
Mutter bzw. als jemand, dem unse-
re Jugend sehr am Herzen liegt, sehe 
ich täglich, wie wichtig ein bewuss-
ter Umgang mit Handy und digitalen 
Medien ist.
In Bruck engagiert sich der Eltern-
verein schon seit längerer Zeit da-
für, Schüler:innen sowie Lehrkräf-
te dafür zu sensibilisieren, während 
der Schulzeit und auch in den Pau-
sen auf das Handy zu verzichten. Ei-
nige Schulleitungen gehen diesen 
Weg bereits mit. 
Ich bin überzeugt, dass wir mit of-
fenen Gesprächen zwischen Eltern, 
Jugendlichen und Schulen gemein-
sam gute Lösungen finden können.

VEREINE – GELEBTE GEMEINSCHAFT
Unsere Vereine sind ein unverzicht-
barer Teil des Gemeindelebens. Ob 
im sportlichen, kulturellen oder tra-
ditionellen Bereich – sie leisten 
wertvolle Arbeit, insbesondere für 
Kinder und Jugendliche und bieten 
eine sinnvolle Alternative zur Frei-
zeitgestaltung. Ein Vereinsbeitritt 
ist jederzeit möglich und stellt oft 

einen wichtigen Schritt für die per-
sönliche Entwicklung, den sozialen 
Zusammenhalt und das Knüpfen von 
Freundschaften dar. 
Weitere Informationen zu den Ver-
einen finden Sie auf der Gemein-
dewebsite, in den Schulen, in der 
Gemeindezeitung oder direkt bei 
Veranstaltungen.

FERIENBETREUUNG: 
BITTE RECHTZEITIG ANMELDEN
Bitte informieren Sie sich im Ge-
meindeamt, bei den zuständigen 
Stellen oder bei den Pädagog:innen 
über die angebotenen Möglichkei-
ten der Ferienbetreuung. Für Fragen 
stehe ich selbstverständlich gerne 
zur Verfügung.

WOHNEN IN BRUCK – 
FAIR UND TRANSPARENT
Das Thema Wohnen begegnet mir in 
vielen Gesprächen. Mir ist wichtig 
zu betonen, dass wir im Wohnungs-
bereich bemüht sind, Wohnungen 
so transparent und fair wie mög-
lich zu vergeben. Dabei ist zu beach-

ten, dass der Gemeinde meist nur 
ein Zeitraum von rund sechs Mona-
ten für die Vermittlung einer Woh-
nung zur Verfügung steht. Wird in 
dieser Zeit keine passende Mieterin 
oder kein passender Mieter gefun-
den, geht das Vergaberecht in den 
meisten Fällen wieder an die jewei-
lige Genossenschaft als Wohnungs-
eigentümer zurück. Diese vergibt die 
Wohnung anschließend selbst. Auf-
fällig ist, dass insbesondere Woh-
nungen im Ortsteil St. Georgen oft 
schwer zu vermitteln sind.

DANK AN UNSER SENIORENHAUS
Sehr gefreut habe ich mich über die 
Rückmeldungen zur Advents- und 
Weihnachtszeit im Seniorenhaus. 
Diese verlief sehr harmonisch und 
herzlich. Dafür möchte ich dem ge-
samten Personal sowie der Haus- 
und Pflegeleitung ein großes Danke-
schön aussprechen.

ZUSAMMENHALT
Als Obfrau des Ausschusses für So-
ziales, Familie und Wohnen ist mir 
der soziale Zusammenhalt ein per-
sönliches Anliegen. Mir ist wichtig, 
dass sich Menschen in allen Lebens-
phasen ernst genommen und gut 
begleitet fühlen.

Soziales, Familie & Wohnen
Obfrau GR Natascha Kendler
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Wirtschaft, Kultur 
& Tourismus
Obfrau GR Andrea Nussbaumer

Ein kurzer Fakten-Check
Per Anfang Februar 2026 sind 4.940 
Hauptwohnsitze gemeldet. Aktuell 
können wir insgesamt 358 gewer-
betreibende Betriebe, davon 58 tou-
ristisch genutzte Betriebe verzeich-
nen. 

Österreich weist eines der weltweit 
höchsten Verhältnisse von Gäste-
betten zu Einwohnern auf, was den 
intensiven Tourismus unterstreicht. 
Es gibt landesweit rund 1,2 Millio-
nen Gästebetten. In tourismusin-
tensiven Regionen wie in Tirol (z. B. 
Sölden, Ischgl etc.) oder im Bundes-
land Salzburg (z. B. Saalbach) über-
steigt die Zahl der Gästebetten, die 
der Einwohner um das 5- bis 7-fache. 

BETTEN IN RELATION ZUR 
EINWOHNERZAHL
Zur Information möchte ich die Bet-
tenstatistik in unserer Gemeinde 
aufzeigen: Mit 3.255 Betten (davon 
1.772 Camping) haben wir eine über-
aus gute und gesunde Relation zur 
Einwohnerzahl von zurzeit aktuell 
4.940. Also in etwa ein Wert von 0,66 
pro Person.

ERFREULICHES WINTERERGEBNIS
Ein sehr erfreuliches Ergebnis zei-
gen uns die ersten Gäste-Übernach-
tungen der Wintersaison. Bei Redak-
tionsschluss der Zeitung standen 
die Zahlen der Monate November 
und Dezember bereits fest und man 
konnte erfreulicherweise ein Plus 
von 3,08 % verzeichnen.

SKIBUS
Der kostenlose Skibus nach Kap-
run Maiskogelbahn (Talstation) und 
Schüttdorf Areit Xpress fährt noch 
bis 6.4.2026 und kann auch gerne 
von Nicht-Skifahrern genutzt wer-
den. Die einzelnen Haltestellen so-
wie die Abfahrts- und Ankunfts-
zeiten erfahren Sie im Büro des 
Tourismusverbandes oder auf www.
bruck-fusch.at

LAUFENDE AUSSTELLUNG 
IM GEMEINDEAMT
Wer Lust hat kann gerne während 
den Amtszeiten die Werke der Künst-
lerin Veronika Herzog betrachten. 
Die Bilder werden noch bis ca. Ende 
April im Stiegenhaus des Gemeinde-
amtes ausgestellt. 

KLEINE VORSCHAU SOMMER 2026
Wie jedes Jahr wird auch heuer wie-

der die beliebte Blumenschmuck-
Aktion „Wertschätzung statt Wett-
bewerb“ durchgeführt. Besonders 
freut es mich, dass wir diesen Som-
mer die Möglichkeit haben, uns bei 
allen Teilnehmer:innen mit einem 
Tagesausflug zu bedanken. Die Ein-
ladung wird zeitgerecht erfolgen. 
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Aktuelles aus dem Tourismusverband
Der Winter hat in Bruck und Fusch 
heuer wieder ordentlich „aufge-
dreht“: tiefe Temperaturen, viel 
Winterstimmung und schöne Be-
dingungen machten vor allem den 
Dezember und Jänner zu Monaten, in 
denen man unsere Region von ihrer 
besten Seite genießen konnte.
Und nicht nur der Winter, sondern das 
gesamte Tourismusjahr kann sich se-
hen lassen: Von November 2024 bis 
Oktober 2025 wurden knapp 549.000 
Nächtigungen und über 129.000 An-
künfte gezählt. Das sind im Vergleich 
zum Vorjahr rund 4 % mehr Nächti-
gungen und etwa 3 % mehr Ankünf-
te – ein klares Zeichen dafür, dass un-
sere Orte beliebte Urlaubsziele und 
Sehnsuchtsorte sind. 

WINTERMOMENTE, 
DIE IN ERINNERUNG BLEIBEN
Am 20. und 21.12. stand Bad Fusch 
wieder ganz im Zeichen des Advent-
zaubers: Mit stimmungsvoller Mu-
sik, Adventlesungen sowie Ständen 
mit heimischen Produkten und kuli-
narischen Köstlichkeiten wurde für 
eine gemütliche Einstimmung auf 
Weihnachten gesorgt. Der Advent-
zauber hat sich mittlerweile als Fix-
punkt etabliert und begeistert jedes 
Jahr aufs Neue sowohl Gäste als auch 
Einheimische. Als besonderes High-
light an diesem Wochenende wurde 
auch die Wintersonnenwende in Bad 
Fusch zelebriert. 

EISLAUFPLATZ BRUCK: 
WINTERSPASS BEI PERFEKTEN 
TEMPERATUREN
Die tiefen Temperaturen im Dezem-
ber und Jänner sorgten auch am Eis-
laufplatz in Bruck für sehr gute Bedin-
gungen. Der Platz wurde von Gästen 
und Einheimischen regelmäßig ge-
nutzt und war ein beliebter Treffpunkt 
für Familien und Winterfreunde. Zu-

sätzlich wurde der Eislaufplatz um 
ein neues Eingangsschild ergänzt. Ein 
großes Dankeschön gilt der Gemein-
de sowie dem Wirtschaftshof Bruck, 
die die Umsetzung des Eislaufplatzes 
jedes Jahr mit großem Einsatz mög-
lich machen.

Ergänzend dazu zeigte sich die Re-
gion auch abseits des Ortskerns 
vielseitig: Die zahlreichen, bestens 
präparierten Langlaufloipen, der 
Übungslift Fusch sowie das Rodeln 
beim Kohlschnait boten über viele 
Wochen hinweg beste Möglichkeiten 
für Winteraktivitäten und sorgten für 
viel Freude und aktive Wintertage.

29. GLOCKNERKÖNIG AM 7.6.
Mit dem Blick Richtung Sommer 
steht bereits der nächste Fixpunkt 
im Veranstaltungskalender bevor: 
Am 7.6. findet der 29. Glocknerkö-
nig statt. Jahr für Jahr zieht das Ren-
nen zahlreiche Radsportbegeisterte 

an und sorgt für spürbare Begeiste-
rung rund um den Saisonstart. Heu-
er freuen wir uns über einen enorm 
frühen Zuspruch der Teilnehmer: Be-
reits Ende Jänner sind sagenhafte 
2.365 Radsportbegeisterte angemel-
det. Rekord für diese Jahreszeit! 
Wer eine Teilnahme plant, sollte mit 
der Anmeldung nicht zu lange warten 
– der nächste Preissprung erfolgt am 
15.3. Die Anmeldung ist online unter  
www.glocknerkoenig.com möglich.
Auch für Zuschauer lohnt sich ein Be-
such: Entlang der Strecke sowie im 
Start- und Zielbereich bietet sich die 
Gelegenheit, die Teilnehmer anzu-
feuern und die besondere Stimmung 
dieses Tages mitzuerleben. Detail-
lierte Informationen zum Ablauf sind 
ebenfalls online zu finden.

Nun heißt es langsam Abschied neh-
men vom Winter. Mit der Vorfreude 
auf den Frühling und einen abwechs-
lungsreichen Veranstaltungssom-
mer blicken wir freudig in die Zukunft. 
Wir wünschen allen einen schönen 
Ausklang der Wintersaison und einen 
gelungenen Start in die warme Jah-
reszeit!

Simone Höller und das Team vom 
Tourismusverband 
BRUCK FUSCH | GROSSGLOCKNER
www.bruck-fusch.at | #bruckfusch
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15. Benefizabend der Raiffeisenbank Hohe Tauern
Am 7.11. veranstalte-
te die Raiffeisenbank 
Hohe Tauern ihren jähr-
lichen Benefizabend, 
der wieder großen An-
klang fand. Mit tatkräf-
tiger Unterstützung 
der Sponsoren und vie-
ler Gäste wurde dieser 
ein voller Erfolg. Ins-
gesamt wurden beein-
druckende € 22.000 an 
Spenden gesammelt!
Der Verein Vielfalt 

durfte sich über eine Spende in 
der Höhe von € 10.000 freuen. Mit 
dem verbleibenden Betrag unter-
stützt die Raiffeisenbank Hohe 
Tauern bedürftige Familien in ih-
rem Genossenschaftsgebiet.

Die Raiffeisenbank möchte allen 
Beteiligten ihren herzlichen Dank 
aussprechen und lädt bereits 
jetzt ein, den nächsten Benefiz-
abend am 6.11.2026, wieder in der 
Sporthalle in Bruck, in den Kalen-
dern vorzumerken.

Ausbildung zum Landeswacheorgan - 
Berg- und Naturwacht Salzburg
Die Berg- und Naturwacht ist eine 
wichtige Stütze des Natur- und 
Landschaftsschutzes im Bundes-
land Salzburg. Die etwa 500 ehren-
amtlichen Mitglieder engagieren 
sich freiwillig für den Schutz unserer 
attraktiven Landschaft, der wert-
vollen Naturräume und den Erhalt 
der Artenvielfalt in allen Bezirken. 
Zu den zentralen Aufgaben der Salz-
burger Berg- und Naturwacht zählen 
die Überwachung der Schutzgebie-
te, die Mitwirkung bei Naturschutz-
projekten sowie die Unterstützung 
der Behörden bei der Vollziehung der 
gesetzlichen Bestimmungen. Von 
besonderer Bedeutung ist dabei die 
Aufklärungsarbeit. 
Die kommende Ausbildung zum Lan-
deswacheorgan, die sowohl theore-
tisches Grundlagenwissen als auch 
praktische Fertigkeiten vermittelt 
ist kostenlos und startet im April 
2026. Die Ausbildung richtet sich an 

naturverbundene, engagierte Men-
schen, die ehrenamtlich aktiv zum 
Schutz der Natur und der Salzburger 
Landschaft beitragen wollen.

INTERESSIERT? 
Nähere Auskünfte gibt es beim On-
line-Informationsabend, bei dem 
die Aufgaben der Berg- und Natur-
wacht, der Ablauf der Ausbildung 

sowie die Voraussetzungen für eine 
Mitgliedschaft erläutert werden.
Wann: Dienstag, 17.3. um 18:30 Uhr
Wo: Online via MSTeams – Link auf 
der Homepage der Berg- und Natur-
wacht 

Landesleiter DI Johannes Moser,  
johannes.moser@salzburg.gv.at, 
+43 662 8042 5547

Gemeindeleben

© Alois Doppler
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Neu bei pepp: Elterncafé & Elternberatung mit Ärztin
Die pepp gemeinnützige GmbH ent-
wickelt ihr Angebot für Eltern mit Ba-
bys und Kleinkindern weiter und ver-
eint das bewährte Elterncafé sowie 
die Elternberatung mit Ärztin zu ei-
nem gemeinsamen, erweiterten An-
gebot. In ruhiger, vertrauensvoller 
Atmosphäre erhalten Eltern praxis-
nahe und wertvolle Informationen 
zu kindlicher Entwicklung, Stillen, 
Babypflege, Ernährung sowie zur 
Stärkung einer liebevollen Eltern-
Kind-Beziehung. Regelmäßig steht 
zudem eine Ärztin für Fragen zu Ge-
sundheit, Entwicklung und Wohlbe-
finden von Babys und Kleinkindern 
zur Verfügung. Bei diesen Terminen 

kann auch eine schmerzfreie Biliru-
binmessung (BiliCheck) durchge-
führt werden: Die Messung erfolgt 
direkt auf der Haut, liefert sofort ein 
Ergebnis und unterstützt eine früh-
zeitige Einschätzung bei Neuge-
borenengelbsucht. Eltern können 
spontan vorbeikommen, sich aus-
tauschen und beraten lassen und so 
lange bleiben, wie es für sie und ihr 

Kind passt – kostenlos, ohne Anmel-
dung und mit viel Raum für Begeg-
nung. 

peppINI ELTERN-KIND-GRUPPE 
pepp lädt Eltern mit Babys und Klein-
kindern ebenso sehr herzlich zur 
peppINI Eltern-Kind-Gruppe ein. In 
entspannter und wertschätzender 
Atmosphäre erleben Eltern und Kin-
der gemeinsame Spiel- und Entde-
ckungszeit, erhalten altersgerech-
te Entwicklungsimpulse und haben 
Raum für Austausch mit anderen Fa-
milien. Jeden Freitag von 9:00 - 11:00 
Uhr in Bruck – Anmeldung erforder-
lich!

Braucht Bruck einen Verein, 
der die Wirtschaftstreibenden vertritt?
Viele Unternehmen und Selbststän-
dige sind auf verlässliche Partner an-
gewiesen – sei es in den Bereichen 
IT, Kommunikation, Einrichtung oder 
bei der Lieferung von Waren. Oft wis-
sen wir gar nicht, dass viele dieser 
Dienstleistungen direkt vor Ort ver-
fügbar wären. Persönliche Kontakte, 
kurze Wege und gemeinsame Anlie-
gen könnten hier viel bewegen.

WAS WÄRE, WENN ES IN BRUCK 
EINEN RAHMEN GÄBE, DER GENAU 
DAS ERMÖGLICHT? 
Einen Ort für Austausch, Koopera-
tion und gegenseitige Unterstüt-
zung – unabhängig von politischen 

Zugehörigkeiten oder bestehenden 
Strukturen. Einen Verein, der die In-
teressen der Gewerbetreibenden 
und Unternehmen in Bruck vertritt 
und gleichzeitig auch die Zusam-
menarbeit mit Fusch sucht, denn ge-
rade im Lokalen lässt sich vieles ge-
meinsam besser gestalten.
In Zukunft könnte daraus eine regi-
onale Plattform entstehen – etwa 
eine gemeinsame „Wirtschaftsre-
gion“, die die Vielfalt der Angebo-
te sichtbar macht, die Kaufkraft in 
der Region stärkt und den Betrieben 
neue Möglichkeiten eröffnet. Denk-
bar wären gemeinsame Auftritte, 
Veranstaltungen oder auch ein re-

gionales Gutscheinsystem, das den 
Zusammenhalt fördert und den lo-
kalen Handel belebt.

DAS GEMEINSAME ÜBER 
DAS TRENNENDE STELLEN
Die Idee ist nicht, Unterschiede zu 
betonen, sondern Gemeinsamkei-
ten zu nutzen. Denn wenn es unse-
ren Betrieben gut geht, profitieren 
wir alle davon. Wenn Interesse be-
steht, an diesem Projekt mitzuarbei-
ten, die eigenen Ideen einzubringen, 
selbst etwas zu entwickeln, dann 
freue ich mich auf eine E-Mail an: 
a.trauner@pinzgauer.versicherung

Alexander Trauner

WUSSTEST DU, DASS
… im Rahmen der Verkehrslösung Gries rund 1.800 Laufmeter 

an Wasserleitung erneuert wurden.?

?
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Jahreshauptversammlung der Kameradschaft Bruck
Am 9.11. fand die traditionelle 140. 
Jahreshauptversammlung statt. 
Den Auftakt bildete um 9:00 Uhr die 
heilige Messe. Umrahmt wurde die 
Messe von der Trachtenmusikkapel-
le Bruck. Nach der Messe erfolgte die 
Kranzniederlegung am Kriegerdenk-
mal für die gefallenen, vermissten 
und verstorbenen Kameraden. Im 
Anschluss konnte der Obmann bei 
der Generalversammlung im Gast-
hof Lukashansl zahlreiche Ehren-
gäste und 61 Kameraden begrüßen.

EHRUNGEN 
Jubiläumsmedaille 25 Jahre Mit-
gliedschaft: Markus Grünwald, 
Christian Kasbacher, Hannes Kats-
taller, Herbert Katstaller, Franz Le-
derer, Ludwig Orgler, Hubert Radler, 
Hans Peter Wallner (Diakon)
Jubiläumsmedaille 40 Jahre Mit-
gliedschaft: Peter Donauer, Jo-

sef Ebner, Johann Enzinger, Helmut 
Gollnitzer, Wolfgang Hofer, Walter 
Hutter, Fritz Jäger, Alfred Lainer, Ge-
org Laimgruber, Kurt Jimmy Rainer, 
Ernst Reitstätter, Robert Schattau-
er, Rudolf Schmid, Franz Schober-
steiner, Josef Sternbaum, Manfred 
Unterberger, August Wierer, Gün-
ther Zöggeler
Jubiläumsmedaille 50 Jahre Mit-
gliedschaft: Gotthard Dick, Wolf-
gang Gassner, Martin Lindebner, 
Werner Magreiter
Jubiläumsmedaille 60 Jahre Mit-
gliedschaft: Peter Zöggeler

DANKSAGUNG
Die Kameradschaft gratuliert allen 
Ausgezeichneten. Zum Abschluss 
der Jahreshauptversammlung be-
dankt sich der Obmann Roman Eder 
für die schöne Messe und bei der 
Musikkapelle für das Ausrücken, für 

die festliche Umrahmung der Messe 
und bei Fam. Mayr Lukashansl sowie 
allen Kameraden für die Mithilfe und 
gute Zusammenarbeit.

NEUWAHLEN & BALL
Im Anschluss wurden die Neuwah-
len durchgeführt. Der gesamte Vor-
stand wurde einstimmig neuge-
wählt. Anlässlich des 140-jährigen 
Bestehens der Kameradschaft und 
nach einer 16-jährigen Pause wur-
de wieder ein Ball ausgerichtet. Mit 
22 Kranzl Tänzerpaaren und zahl-
reichen Abendgästen umrahmt von 
den Brucker Spitzbuam, eine wirk-
lich gelungene Veranstaltung.
Wir möchten uns auf diesem Weg 
bei allen Sponsoren und Kartenkäu-
fern recht herzlich bedanken. 

Robert Hahna   
Schriftführer

Vereinsleben
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Trachtenmusikkapelle Bruck
Liebe Brucker:innen, 
nach der Jahreshauptversammlung 
am 9.1. sind wir voller Elan in das neue 
Musikjahr gestartet. Wir freuen uns 
auf ein Jahr mit neuen musikalischen 
Herausforderungen und vielen schö-
nen Momenten. 

JUGENDBLASORCHESTER
Am 31.1. ging es am Nachmittag für 
unsere Jungmusikanten zum Berg-
gasthof Kohlschnait. Nach einer kur-
zen Wanderung konnte oben nach 
Lust und Laune mit den Reifen ge-
rutscht werden. Da so viel frische Luft 
hungrig macht, gab es als Stärkung 
für alle ein Getränk und Grillwürstel. 

Nach einem netten Nachmittag ging 
es mit einer lustigen Rodelpartie wie-
der zurück ins Tal. Vielen Dank an Fa-
milie Eder/Kohlschnait für die gute 
Bewirtung und die großzügige Spen-
de. 

FASCHINGSSAMMELAKTION
Wir möchten uns auf diesem Weg bei 
allen Brucker:innen für die tolle Un-
terstützung bei der diesjährigen Fa-
schingssammelaktion bedanken. 
Ohne eure Spenden wäre unser Ver-
einsjahr nicht finanzierbar. Ein be-
sonderes Vergelt’s Gott gilt Allen, 
die uns an den zwei Tagen immer so 
herzlich aufnehmen und wunderbar 

verköstigen. Es ist eine große Freu-
de zu sehen wie viel Wertschätzung 
uns von der Bevölkerung entgegen-
gebracht wird.

VORSCHAU
Frühjahrskonzert
Wir freuen uns bereits jetzt auf das 
Highlight unseres Musikjahres am 
5.4. um 19:30 Uhr im Turnsaal der Mit-
telschule. Für das Frühjahrskonzert 
hat Kapellmeister Stefan Öttl wieder 
ein buntes und ansprechendes Pro-
gramm zusammengestellt. Kommt 
vorbei und genießt einen Konzert-
abend mit stimmungsvoller Musik.

Maifest der Vereine
Am 1.5. findet ab 10:00 Uhr wieder 
das Maifest der Vereine am Dorfplatz 
statt. Gemeinsam mit dem Kamerad-
schaftsbund Bruck und der Brauch-
tumsgruppe Glocknerpass sind wir 
wieder als Veranstalter dabei und 
dürfen euch musikalisch unterhalten. 
Natürlich ist auch für Speis und Trank 
bestens gesorgt. 

Wir wünschen allen Brucker:innen ei-
nen schönen Frühling und freuen uns 
auf ein Wiedersehen bei unseren Ver-
anstaltungen. 

Mit musikalischen Grüßen
Trachtenmusikkapelle Bruck/Glstr. 

WUSSTEST DU, DASS
… es ein eigenes Wohnungsgremium gibt. Dieses trifft sich 1x monatlich, 

ist überfraktionell besetzt und entscheidet nach strengen Richtlinien.?

?
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Aktuelles vom Schiclub Bruck

RENNGRUPPE SKI ALPIN
Am 2.1. startete der Kitzsteinhorn 
Cup am Maiskogel mit einem Rie-
sentorlauf. Bei schönem Wetter und 
perfekten Pistenbedingungen ging 
der Schiclub Bruck mit vielen neuen 
Rennläufer:innen in die Wintersaison. 
Besonders erfreulich war der erste 
Rennstart von Hanna Schwaiger, die 
in der Klasse Kinder 8 weiblich gleich 
ihren ersten Sieg feiern konnte. Lea 
Rainer erreichte in der Klasse Kinder 
10 weiblich den 2. Platz, Noah Rainer 
gewann die Klasse Kinder 11.
Am 31.1. fand die 2. Station des Kitz-
steinhorn Kindercups statt. Ausge-
tragen wurden ein American Slalom 
bis Kinderklasse 10 sowie ein Slalom 
bis Kinderklasse 12. 
Insgesamt standen 127 top motivier-
te Athlet:innen am Start. Aufgrund 
von Nebel waren die Sichtverhält-
nisse anspruchsvoll, dennoch konnte 
das Rennen unfallfrei durchgeführt 
werden. 

Besonders stolz sind 
wir auf die Leistungen 
unseres Teams. Lea 
Rainer holte sich in der 
Klasse Kinder weiblich 
10 den 1. Platz – Gra-
tulation! Viele weitere 
starke Platzierungen, 
knappe Entscheidun-
gen (teilweise nur um 
ein paar Hundertstel) 
und jede Menge Kampf-

geist machten den Renntag zu etwas 
Besonderem. 
Die vollständige Ergebnisliste sowie 
der aktuelle Zwischenstand der Cup-
wertung sind auf www.skizeit.at zu 
finden. Die Veranstaltung wurde von 
unserem Schiclub organisiert. 
Ein herzlicher Dank gilt dem SC Zell 
am See für die Nutzung der Räumlich-
keiten sowie der Schmitten für die 
Bereitstellung der Strecke. Ebenso 
bedanken wir uns bei allen Helfer:in-
nen, den Eltern, der Hobbygruppe so-
wie allen Sponsoren und Unterstüt-
zern des SC Bruck.

SAVE THE DATE – 
CLUBMEISTERSCHAFT SKI ALPIN
Das nächste Highlight in der Sparte 
Alpin ist die Clubmeisterschaft am 
8.3. am Maiskogel. Ausschreibung 
und Details sind auf www.sc-bruck.at 
verfügbar. Wir freuen uns auf vie-
le Teilnehmer:innen im Kampf um 
den Titel der Clubmeisterin bzw. des 

Clubmeisters und auf einen großarti-
gen Renntag.

HOBBYGRUPPE SKI ALPIN
Auch die Hobbyfahrer:innen sind 
wieder aktiv: Rund 50 Kinder sind 
samstags „Just for Fun“ auf den Pis-
ten unterwegs. 
Ein herzlicher Dank gilt natürlich hier 
den engagierten Begleiter:innen. Vor 
der letzten Abfahrt stärken sich alle 
noch in der Areitalm bei einem Ski-
wasser und leckerem Essen. 
Ein Einstieg ist jederzeit möglich – 
Anmeldung über www.sc-bruck.at. 
Wir freuen uns über jede und jeden, 
den wir für den Wintersport begeis-
tern und fördern können.

SKI NORDISCH – 
GRUPPE LANGLAUF
Am 24.1. veranstaltete der Schiclub 
den Grossegger Bezirkscup Langlauf 
(Freistil) auf der Schlossloipe in Kap-
run. Bei bewölktem, stabilem Wetter 
gingen 102 Athlet:innen an den Start. 
Für den SC Bruck waren 11 Athlet:in-
nen vertreten, die allesamt sehr gute 
Leistungen zeigten. 
Ein großer Dank gilt der Gemeinde 
Kaprun für die ausgezeichnete Loi-
penpräparierung sowie allen Hel-
fer:innen und Unterstützern. Die Er-
gebnisliste ist auf www.skizeit.at 
abrufbar.
Besonders in der 
Sparte Ski Nor-
disch sind die 
starken Leistun-
gen von Marie und 
Philipp Zehentner 
her vorzuheben, 
die bereits erfolg-
reich an zahlrei-
chen Landescups 
im Langlauf und 
Biathlon teilge-
nommen haben. 
Marie Zehentner 
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Bericht AFV – Fuscher Ache
Am 10.1. fand im Vereinslokal Gasthof 
Zacherlbräu die Generalversamm-
lung mit Neuwahlen statt. Der Ob-
mann begrüßte alle anwesenden Mit-
glieder sowie die Ehrengäste. Nach 
Abarbeitung der üblichen Tagesord-
nung erfolgte die Neuwahl mit fol-
gendem Ergebnis:

	■ Obmann: Hans-Peter Lorenz,  
Stv.: Thomas Huber 

	■ Kassier: BEd Albert Juric,  
Stv.: Dr. Franz Juric

	■ Schriftführer und Pressereferent: 
Thomas Huber, Stv.: Walter Göd

	■ Kassaprüfer: Herbert Reisinger,  
Matthias Kroisleitner,  
Stv.: Jörg Huber 

	■ Bewirtschafter: Hans-Peter  
Lorenz, Stv.: Thomas Huber

	■ Jugendreferent: Harald  
Notdurfter, Stv.: Reinhard Zwisler 

	■ Aufsichtsfischer: Albert Juric, 
Franz Juric, Karl Moosmann,  
Reinhard Zwisler, Hans-Peter 
Lorenz

	■ Beisitzer: Robert Grünwald, Karl 
Moosmann 

Der Wahlvorschlag wurde einstim-
mig angenommen und die Wahl da-
mit erfolgreich bestätigt. Altobmann 
Walter Göd übergab das Zepter an 
den neu gewählten Obmann Hans-
Peter Lorenz und wünschte ihm alles 
Gute für seine neue Aufgabe. 

VERLESUNG BIOGRAFIE & 
EHRUNG WALTER GÖD
Auf Antrag des Schriftführers wur-
de ein zusätzlicher Tagesordnungs-
punkt aufgenommen: die Verlesung 
einer Biografie mit anschließender 
Ehrung von Altobmann Walter Göd. 

Dieser trat 1995 dem VÖAFV bei und 
engagierte sich über Jahrzehnte hin-
weg in vielfältiger Weise für den Fi-
schereiverein Bruck sowie später für 
den Fischereiverein Fuscher Ache, 
den er 2022 gründete. Unter anderem 
war er von 2016 bis 2022 Obmann-
Stellvertreter in Bruck, übernahm 
2018 den Vorsitz der Salzburger Lan-
desorganisation des VÖAFV und wid-
mete sich intensiv der Jugendarbeit. 
Aufgrund der schweren Erkrankung 
seiner Frau war eine uneingeschränk-
te Ausübung seiner Funktion zuletzt 
nicht mehr möglich. Mit 9.1. endete 
daher seine Funktionsperiode als Ob-
mann des AFV Fuscher Ache. 
Als Dank für seinen jahrzehntelan-
gen, unermüdlichen Einsatz wurde 
Walter Göd geehrt und mit der Ver-
bands-Ehrennadel in Gold ausge-
zeichnet. Die Ehrung erfolgte durch 
Frau Bürgermeisterin Barbara Huber 
sowie den Landesverbandsobmann 
des Verbands der Österreichischen 
Arbeiter-Fischereivereine, Herrn Da-
niel Stockmaier, verbunden mit per-
sönlichen Dankesworten und der 
Übergabe von Geschenkskörben.
Für Hinweise und Fragen steht euch 
unser Obmann Hans-Peter Lorenz 
gerne zur Verfügung. 
Telefon: +43 650 6662000 , 
E-Mail: afv-fuscherache@gmx.at

Ein kräftiges „Petri Heil“ 2026 
wünscht der Vorstand des 

AFV-Fuscher Ache!

konnte dabei bereits mehrere Po-
destplätze erreichen. Bei der Landes-
meisterschaft im Biathlon Sprint am 
1.2. in Leogang zeigte sie eine heraus-
ragende Leistung und sicherte sich 
mit starker Laufleistung und nur ei-
nem Fehlschuss im Stehendschie-
ßen den 2. Platz und damit die Silber-
medaille. Wir gratulieren herzlich zu 
dieser großartigen Leistung.

Aktuell trainieren rund 15 motivier-
te Kinder zweimal wöchentlich in der 
Langlaufgruppe. Bei Interesse freu-
en wir uns über Anmeldungen auf  
www.sc-bruck.at.

SOMMERVORSCHAU – START 
TRAINING SOMMERBIATHLON
1. Training voraussichtlich am 17.5. 
Bewegung und Spaß für alle Lauf- & 

Schießbegeisterten. Keine Vorkennt-
nisse notwendig. Alle können dabei 
sein. Bei Interesse Anmeldung gerne 
per Mail an info@sc-bruck.at.

Weiterhin auf eine tolle Wintersaison 
mit einem Ski Heil! 

Das Team des SC Bruck mit 
Obmann Rudi Schwaiger
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Salzburger Bildungswerk Bruck feiert 70-jähriges Bestehen

Das Bildungswerk Bruck wurde ge-
meinsam mit Lamprechtshausen im 
Jahr 1956 als eines der ersten beiden 
Bildungswerke im Bundesland Salz-
burg gegründet. Der erste Bildungs-
werkleiter war DI Peter Nowotny, 
unter dem Vorsitz des damaligen 
Bürgermeisters Peter Lederer. Die 
Auftaktsitzung fand am 3.12.1956 un-
ter dem Motto „Unser Bruck“ in der 
Landwirtschaftsschule Bruck statt. 
Es folgten Trude Rath, Gertrude 
Raith, Christine Wallinger und Ernst 
Mair. Seit 1997 ist Mag. Josef Neu-
dorfer Bildungswerkleiter im Ort. In 
dieser Funktion wurde er stets tat-
kräftig von einem Team unterstützt, 
in den letzten zehn Jahren war dies 
beispielsweise Ing. Herbert Nindl. In 
den vergangenen knapp 30 Jahren 
seiner Tätigkeit hat Josef Neudorfer 
mit seinen jeweiligen Teams über 
100 Veranstaltungen für interessier-
te Bürger:innen im Ort organisiert.
Im Jahr 2002 fand die 5. Bildungswo-
che in der Gemeinde statt, bei der 
unter anderem die Schule feierlich 
eröffnet und ein Kindermusical auf-
geführt wurde.

UNZÄHLIGE VORTRÄGE UND 
FÜNF BILDUNGSWOCHEN
Seit der Gründung im Jahr 1956 wur-
den unzählige Vorträge organisiert 

und fünf Bildungswochen durch-
geführt. Diese waren stets gut be-
sucht und behandelten spannende, 
dem Zeitgeist entsprechende und 
gesellschaftlich relevante Themen. 
Während zu Beginn oft Interessan-
tes aus dem Ortsgeschehen im Mit-
telpunkt stand, gab es viele Angebo-
te zu Gesundheit und Wohlbefinden 
sowie spezielle Kurse für Eltern. In 
letzter Zeit sind es, dem Bedarf ent-
sprechend, vermehrt auch Kurse zu 
digitalen Kompetenzen. Lange Zeit 
fanden die Vorträge in den Räum-
lichkeiten des Seniorenheimes statt, 
seit 2019 werden diese im Ausstel-
lungsraum des Schulzentrums ab-
gehalten.

Zum 50. Jubiläum 2006 wurde in die 
Geschichte des örtlichen Bildungs-
werkes geschaut und ein Brucker 
Generationenspiel fand statt. 

70-JAHR JUBILÄUM
Passend zum Frühling findet anläss-
lich unseres 70-jährigen Jubiläums 
am 8.4. um 18:00 Uhr im Ausstel-
lungsraum des Schulzentrums der 
Vortrag „Der pflegeleichte Natur-
garten für das Alter“ mit Dr. Robert 
Siller statt. Im Anschluss laden wir 
herzlich zu einem Umtrunk und Bröt-
chen ein.

JOSEF NEUDORFER LEGT AMT 
ENDE 2026 NIEDER
Dem aktuellen Team, unter dem Vor-
sitz von Bürgermeisterin Barba-
ra Huber, gehören Mag. Josef Neu-
dorfer und Romana Linke an. Josef 
Neudorfer wird bis Ende 2026 als Bil-
dungswerkleiter zur Verfügung ste-
hen und sich dann, nach 29 Jahren, 
in den Bildungswerk-Ruhestand be-
geben.

NACHFOLGE GESUCHT
Seit 70 Jahren bringt das Bildungs-
werk Bruck Expert:innen zu vielfälti-
gen Themen in die Gemeinde. Damit 
das örtliche Bildungswerk weiterbe-
stehen und sich weiterentwickeln 
kann, suchen wir eine Nachfolge für 
die Leitung der Ortsstelle. Ob eine 
einzelne interessierte Person oder 
ein kleines Team: Alle, die Lust ha-
ben, Vorträge zu organisieren, kön-
nen sich melden – informieren Sie 
sich gerne am 8.4. beim Vortrag vor 
Ort oder bei Mag. Richarda Mühltha-
ler (+43 660 1075239 von Mo-Do 8:00 
– 16:00 Uhr oder persönlich diens-
tags von 8:00 – 16:00 Uhr im Gebäu-
de der Raiffeisenbank, 2. Stock.
richarda.muehlthaler@sbw.salzburg.at
www.salzburgerbildungswerk.at

Sepp Neudorfer in seinem Element: Der 
pensionierte Biologielehrer vermittelte 
Wissenswertes über die Flora und Fauna des 
Pinzgaus (2024, Natur im Pinzgau, SBW)

Bestellung zum Bildungswerkleiter mit Team, durch den damaligen Bürgermeister, 
Hugo Kendlbacher. (1997, SBW)
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Leader Region Nationalpark Hohe Tauern:

Wir fördern wieder 
innovative Projekte!
Alle kreativen Köpfe, die eine zündende Idee für den 
Pinzgau haben und diese gemeinsam mit uns umsetzen 
wollen, können sich jederzeit beim Team der Leader- 
region melden. 

Egal ob Tourismus, Wirtschaft, Sport oder Kultur: wir 
prüfen Ideen aus allen Bereichen und freuen uns auf 
eine gute Zusammenarbeit!

Nähere Infos bei:
Barbara Machreich-Zehentner
Tel.: 0664 2400193 | machreich@region-pinzgau.at

Georgia Winkler-Pletzer
Tel.: 0664 2400198 | pletzer@region-pinzgau.at 

Vortragseinladung vom Heimatverein
2025/26 jähren sich die Ereignisse 
des Salzburger Bauernkriegs zum 
500. Mal. Aus diesem Anlass lädt der 
Heimatverein herzlich zu einem Vor-
trag zum Thema „Bauernkrieg 1525–
1526 in Salzburg" ein. Im Mittelpunkt 
stehen die historischen Hintergrün-
de, der Verlauf sowie die Folgen der 
Bauernkriege im Salzburger Raum. 
Ergänzend zum Vortrag werden Aus-
stellungstafeln gezeigt, die das The-
ma anschaulich vertiefen.

Thema: Bauernkrieg 1525–1526 in 
Salzburg
Referentin: Frau Dr. Andrea Dillinger, 
Obfrau des Landesverbands Salz-
burger Museen und Sammlungen
Datum: Donnerstag, 19.3. um 19:00 Uhr 
Ort: Kirchenwirt, St. Georgen

AUSSTELLUNG & MUSEUMS- 
KAFFEE (SONDERÖFFNUNG)
Aus Anlass dieser Veranstaltung 
werden die Ausstellungstafeln am 

Sonntag, den 22.3. im Rahmen eines 
eigens abgehaltenen Museumskaf-
fees von 9.30–12.00 Uhr in unserem 
Museum gezeigt.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen, auf 
einen interessanten Abend zur re-
gionalen Geschichte mit Frau Dr. 
Andrea Dillinger sowie auf ein ge-
mütliches Beisammensein beim Mu-
seumskaffee.

WUSSTEST DU, DASS

… die 4 Klimatickets der Gemeinde durchschnittlich 
9x pro Woche ausgeliehen werden.

?

?
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Für unseren Standort Bruck suchen wir

LKW-Fahrer*innen

Du möchtest einen sicheren, gut bezahlten Job mit freien Wochenenden? 
In unserem erfolgreichen Familienbetrieb belieferst du unsere Kunden auf 
fixen Touren mit einem eigenen, modernen LKW.

kroeswang.at/jobs
bewerbung@kroeswang.at
0800 / 22 44 55

+ Vollzeit von Montag bis Freitag
+ nachmittags frei

+ Quereinsteiger willkommen 
+ täglich zu Hause

durchschnittlich € 3.600,- Brutto / Monatinkl. Provision + Diäten

Jetzt ausprobieren: 
energiekompass.salzburg.gv.at
oder direkt in der Land Salzburg App:

Bi
ld

: 
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ee
pi

k

 � Ist mein Grundstück groß genug, um 
mein Haus mit einer Erdwärmepumpe zu 
versorgen?

 � Gibt es in der Nähe meines Hauses ein 
Fernwärmenetz, und wie kann ich den 
Betreiber schnell kontaktieren? 

 � Ist mein Dach aufgrund der 
Sonneneinstrahlung für eine PV-Anlage 
geeignet? 

 � Wieviel Heizkosten spare ich beim Umstieg 
von meiner alten Ölheizung auf ein 
erneuerbares System? 

 � Liegt unter meinem Grundstück ein 
Grundwasserkörper, der für eine 
Grundwasserwärmepumpe geeignet ist? 

 � Und welche Förderungen kann ich wo 
beantragen? 

Jetzt online schnell alle Möglichkeiten für 
eine nachhaltige Energieversorgung in Ihrem 
Zuhause überprüfen. 

Klug beraten  
in Energiefragen  
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Herzliche EinladungHerzliche Einladung

Frauenschaft Bruck

DIENSTAG
 10 .  MÄRZ 2026

18  UHR
PFARRKIRCHE

FRAUENSCHAFT BRUCK AN DER GLOCKNERSTRASSE
 Mail: frauenschaft.bruck@gmail.com

 

 KREUZWEG
ANDACHT

ZUR

+43 660 3957567 www.autopflege-egger.at
Termin vereinbaren

INNENAUFBEREITUNG

JETZT TERMIN SICHERN

FRÜHJAHRS INNENAUFBEREITUNG
Ich bring deinen Innenraum wieder in Bestform, mit gründlicher Reinigung,
Pflege bis ins Detail und frischem Duft, damit dein Auto in wenigen Stunden
wieder wie neu aussieht und sich genauso gut anfühlt.

MEINE LEISTUNGEN

GRÜNDLICHE 
INNENRAUMREINIGUNG

TIERHAAR
ENTFERNUNG

INTENSIVE FLECKEN
BEHANDLUNG

AUTOPFLEGE
EGGER

bruck
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salzburgerbildungswerk.at | 2026

Jedes Jahr produziert das Internet und seine Systeme  
900 Millionen Tonnen CO₂. Das ist mehr als der Jahres- 
ausstoß von ganz Österreich. In der digitalen Welt gibt es,  
ähnlich wie in der Umwelt, eine große Menge an Müll.  
Unnötige E-Mails, Dateien, Apps, Duplikate von Fotos  
und Videos sind digitaler Müll und dieser verbraucht auch  
dann noch Energie, wenn wir ihn bereits vergessen haben. 
Wenn wir unnötige Dateien, Apps, Fotos und Videos löschen, 
sparen wir nicht nur eine riesige Menge CO₂ ein, sondern  
verlängern auch die Lebensdauer unserer Geräte und  
steigern deren Performance und Leistung. So tragen wir  
auch zum Datenschutz eine Menge bei. Warum und wie  
das geht, probieren wir im Workshop aus. 

Bitte eigenen Computer mitnehmen.

Mag. Josef Neudorfer Bildungswerkleiter

Bgm. Barbara Huber Vorsitzende

W O R K S H O P

Digital Clean Up
Gemeinsam gegen Datenmüll

Freitag
13. März 2026

14.00 bis 16.30 Uhr
Bruck

Schulzentrum
Ausstellungsraum

Freie Teilnahme

Jakob Scheinast 
vom Computer Trainings  

Zentrum Salzburg, IT Trainer  
und IT Systemadministrator
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mehr Infos unter:  
www.yoga-pinzgau.at 

facebook @yogapinzgau
info@yoga-pinzgau.at

0664 57 414 57

Ich freue mich, von dir zu hören! 
Carmen Sommerer, Diplom-Yogalehrerin

YOGA ab April 2026

Dienstag, Bruck Schule St. Anton
7. April bis 16. Juni

Hatha Yoga von 17.30 bis 19.00 Uhr
(10 Einheiten, € 150,-)

kursfrei: 26.5.

Donnerstag, Bruck Schule St. Anton 
9. April bis 18. Juni

Easy Yoga von 17.30 bis 19.00 Uhr  
(9 Einheiten, € 135,-)

kursfrei: 14.5. / 4.6. (Feiertage)

Suche dir 6 bis 8 Freunde aus der 3. und 4. Schulstufe. Für die Online 
Anmeldung benötigst du nur deren Geburtsdatum, deine Emailadresse und 
einen lässigen Gruppennamen für euer Team und schon kann‘s losgehen.

Anmeldung und Infos auf unserer Website: www.bikeinfection.at

Dein Team. Deine Challenge.

Training im Club Kitzsteinhorn:
Freitag, 20.03.2025 / 17:30 Uhr.

Qualifier im Club Kitzsteinhorn:
Freitag, 27.03.2024 / 14:00 Uhr.

Herzliche EinladungHerzliche Einladung

Frauenschaft Bruck

SA 28 .  MÄRZ 2026

FRAUENSCHAFT BRUCK AN DER GLOCKNERSTRASSE
 Mail: frauenschaft.bruck@gmail.com

 

OSTERBAZAR
14:00  -  16 :00  UHR

PFARRHOF

Palmbuschen, Bäckereien, Handarbeiten, 
Kaffee u. Kucehen

WIR FREUEN UNS AUF EUCH

Frühjahrskonzert
Trachtenmusikkapelle

St.Georgen

Samstag, 11.April 2026
19:00 Uhr

Volksschule St.Georgen

www.tmk-stgeorgen.at
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Termine

Terminänderungen vorbehalten. Aktuelle Informationen auf unserer Website.

Sitzungskalender

März
12.3. | 19:00 Uhr
Raumordnung und Umwelt

26.3. | 19:00 Uhr
Gemeindevertretung 

April
9.4. | 19:00 Uhr
Soziales, Familie und Wohnen

14.4. | 19:00 Uhr
Wirtschaft, Kultur und Tourismus

Mai
7.5. | 19:00 Uhr
E5

19.5. | 19:00 Uhr
Raumordnung und Umwelt

26.5. | 19:00 Uhr 
Bauen und Infrastruktur

Sofern nicht anders angegeben, 
finden die Sitzungen im Sitzungs-
saal der Gemeinde statt.

Rollende Herzen

Verteilen statt Wegwerfen – 
der Herzerl Bus versorgt alle 
finanziell belasteten Personen 
mit kostenlosen Lebensmitteln.

26.3., 30.4. & 28.5. 
von 16:35 – 16:45 Uhr beim 
Großparkplatz Raiffeisenstraße

Veranstaltungen

6.3. | 19:00 Uhr
Weltgebetstag der Frauen
Jugendraum St. Georgen

8.3. | 11:00 Uhr
Clubmeisterschaften SC Bruck
Maiskogel

10.3. | 18:00 Uhr
Kreuzweg Andacht
Pfarrkirche Bruck

13.3. | 14:00 Uhr
Workshop Digital Clean Up
Schulzentrum Bruck

14.3. | 8:00 Uhr
Gesundes Frühstück 
Schulküche der MS Bruck

19.3. | 19:00 Uhr
Vortrag: Bauernkrieg
Kirchenwirt

24.3. | 19:00 Uhr
Kinder & Stress
Pfarrsaal St. Georgen

28.3. | 14:00 Uhr
Osterbazar
Pfarrsaal Bruck

27.3. | 14:00 Uhr
Qualifier Event Bike Infection
Club Kitzsteinhorn

5.4. | 19:30 Uhr
Frühjahrskonzert
Schulzentrum Bruck

11.4. | 19:00 Uhr
Frühjahrskonzert
VS St. Georgen

15.4. | 15:00 Uhr
Kindernachmittag mit Iris
Bibliothek 3 Brüder

18.4. | 8:00 Uhr
Bike Infection XC-Battle
BikeBase Bruck

19.4. | 8:30 Uhr
Florianifeier
FFW St. Georgen

21.4. | 19:00 Uhr
Hormone im Badezimmer
Pfarrhof St. Georgen

22.4. | 19:00 Uhr
Lesung Schreibwerkstatt
Bibliothek 3 Brüder

23.4.
Georgitag mit Krämermarkt

26.4. | 8:30 Uhr
Erstkommunion
St. Georgen

1.5.
Maifeier der Vereine

3.5. | 10:00 Uhr
Florianifeier
FFW Bruck

6.5. | 14:00 Uhr
Wünsche-Werte-Wirklichkeit
Pfarrhof St. Georgen

9.5. | 9:00 Uhr
Muttertagsfrühstück
Speisesaal LFS

17.5. | 10:00 Uhr
Museumswochenende
Heimatmuseum 

2.6. | 19:00 Uhr
Kräuter und Sprossen
Pfarrhof St. Georgen

7.6.
Glocknerkönig
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